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Miribim miwn 
Eine Bolksbewegunq 

ü r n i g u n d P n t e r-
l li II d", dii'ö ist die Teuise, iiiitcr der sich 
n»r ellva Jahresfrist einilst' deherzte Män" 
iier, «riejissreimillige von der Lnloniker 
^r>.^nl, all'"' der Tobrildscha und aus Tidiri--
eu, lilil anderen .<>uicl^steilnehttiern und In­
validen ^^nsattiinenl^cfnndcn haben, u>n eine 
übi'rwrleiliclie und deshalb staatsbeli-'nende, 
an'^scl lies',!ich der Dhnastie a r a d j v r 
dievi «' li. der ?^atil?n dienende '^^e>vetylNj^ 
ins Lebeil zn rnfen. Man ;pl, der Äerci-
nisiilng dei, ?lNNlel, „Voj", d. i. ?>»ampf. Al« 
Ii', die sich für die (5rsi'lllnng der na!ii.'nalcn 
).iiin>chträn»ie anf den Schlachtfeldern nnd 
'»! ^iriel^e iil'erdaupt eiiu^'set.U hatten, nia 
veii von vorneherein für die Lache besiei 
slert. '?!l>er anch die jnqojlawischen Nefer-
nislen, Iiisiaslannens l^r^'s^e Arnu'e im -^ivil, 
fanden l^'efatlen an den Ci^rilndsät^en der 
neiu'n '!!^en'esinnii, deren Führer von vorne­
herein ertlärten, das', die '^^eiveqnnq nichts 
sieineiii lial'e init der Ta^ieSj^iolitik. Tie 
^iiii,ip!>iereiililinnli, hies; es nnd heis;t es in 
eiiieni fol!, sei leine politische, sondern i'ilier-
parleilirl>e Massenl'ewel^nnq, die als ('»Garant 
der staatlichen nnd nationalen Einheit nnter 
l'ein Szepter der Dnnastie l^taradiordjevi'' 
nur daranf achten will, dasi die (^irundsät.zc, 
die M. der !>iönil^ ani l>. Jänner 19:.'!) 
in seinciu Manifest nnd in der '^ierfasfnnq 
von? Zevienllier 1!>!il verankert hatte, von 
ieiner 5eile an^ietastet würden, ^nr den nn-
veteilii^teli ^^^eobachter war es anch tlnr, 
das; diese '^^eiveqnnli lrok ^zahlreicher l^X'iien-
liieiniinsien dod» nnr positive Anflianarlicil 
ieiitel. wenn sie destrelN ist, die Einpsindnn-
cen des Poltes in der )1iichtllNli znm Ve-
jalienden, nicht Perneinenden M ventilie­
ren. i^iln zn'ar solche, die nch fiir die 
Zache ni^1>t ern'ärinen können nnd hinter 
il>r Mochllielüne wittern, die aber r.icht 
vorlninden sind. (5s tvare näinlich volltoin-
iiu'n verfehlt, die .^tainvfvereiniqnnq de^^ 
^raubanatS etwa mit einer «.österreichischen 
><ieinnvehr ,^n verssleichen, die liereitS bei 
ihrer (^^riindnnc^ ertlärte, das; sie alle ?ln-
svrilche anf die Macht im Staate annielde. 

?er «''irnndliedankc der !>N'iinpfer inl 
Tiraiil'anat ist iedoch, lvie cii^sianlis betont 
N'urde, nnr ini Prinzip der Ueberwachnn;^ 
al'^ (^^arant des Ä^oltseinPsindenS festlieleqt. 
Wenn also sieqen die ^torrnption ,^n ?velde 
sie^o<ien wird, so nicht etwa anS dem l^jrun-
de, sonst vielfach verdiente Politiker nnssiie-
l'iq iila^1>en, sondern ans deni einfachen 
(^)rniide, iveil es iwtwendili ist, die .'i^intveise 
ain' daS iiros;e Uebel ftändifl in der (^lnthit.<e 

Iialten, NM ans diese Weise die allc^e-
nieine Allnosvhäre reinigen, zn helfen. Ili 
der '.ii'alilr sind die Blit^ciewitter aiud nicht 
die schlechiesien 'lieinic^er einer drepressiv ge--
'.vordelren '^Ionosphäre. 

Die hiesijie .^tämpserbenieqnnli könnte 
btstensallS noch niit dein deutschen Stahl-
heilii, dein '^^und der ?!rolttsoldaten, verqli' 
chen Vierden, ihrem '-I'^^esen nnd den pro--
jl'aniniatisclien -'ielen nach ist sie jedoch ain 
eliesten mit der v'-^in i^bersien de la Nocqne 
.lefsilirleis si an^^ösischen Ivrontlämpserverel-
niliiliiii „>.'!roir de fen" t^enertrelizritter) 
ve'niandl, da anch diese Benu'i^nnii keine 
'?ilttiliirsielilsle ^^ei<il nnd voll nnd iian^^ dar­
auf ludach! ist, die ''^llinospäre der verinlnps-
teil Deinotralie ^n reilUjien. (5'^ ist bejiimnU 
tili '^eichen von l'i^esnndiiini und voniivein 
Crneiierüngsn'illen, ivenl, diesenigen, die ihr 

Glinstlge Wendung in Sens? 
Studium der Sichertieitsfrake auf Grund des sowjcttussischen 
Paktangebotes / Die letzle Inilruktion des Iiritischen Kabinetts 

NN Simon 
hinanslälist, zil unterstül^cn, nie>in keine qe-
eigneteu '-Z-^orsl-siläsie iiir die ^orlseniniq der 
'-l>erhaiidliln;st'» vorqelesii iverde». 

P a r i o. !v>'ai. 

Ali ß e n niinister 'Z a rlho u, der ltrinsche 
'.'lils'^enininiste,' 3 i in o ii, tVr liirtiiche 
'.'iusienilünisier T e lo s i ! n j d j e n, 
der tN'l<'ch>sche l^ieiandte P o I l t i .5^ der 
frtinzösische lViencralslabscsn't a n, l' ^ s u, 
Marineininister P i c l r i nnd ^irie^is-^ 
nliiiiiter K'nrschall P e t a i u und hente 
nach l^^)enf al'qereist. ihrer '^ieial'schic-

hatten sich zahlreiche Ho6istel)cndc 'i>er-
seülichteitcn am Bahnhof eingefunden. 

e n f, 1.'!^. Mai. 

Ten lxoorsichcnden Verhandlinislei, der 
?lbrli>tungstonfercn<; ivird in hiesigen ^krei 
sen entscheidende Bedentung beigeuieisen. 
^'llle Anzeichen sprechen dafiir, das; sich die 
^tonferenz in der Nichtnng des Sllidinni.' 
des Sicherheitsprolileins auf l^^rund des 
sowjetrnffifchen Paktvorschlages orientieren 
wird. 

Wie aus London berichtet nürd, hat die 
britische Regierung gestern als ihre let.Ue 
Instruktion an den Aus^enministcr Sir John 
S i IN 0 n den Ail>>''a>! er.'relien Ili>ie!s> i'/den 
Antrag, der auf den Abfchllis', der Debatte 

Muffolini übef Krieg und 
Frieden 

N 0 IN, :.'8. Mai. 

In der gestrigen AauinlLr'ii.UlUli hielt Re-
iiicrungschef M n s s 0 li n i ein.' bed^nt-
saine Rede ülx'r -^^iirtschaft nnd Politik und 
benierkte, das; untev allen llinständen das 
Vildgetgteichgeivichl hergesteilt w.'rden inüsse. 
Man Ulüsse rechizeitig die notwendigen Mas;-
iiahiiK'u ergreisen, N'eikn man ni.hi später 
zu drakouischeu Mns;nahinen greisen wolle. 
Das siir das lanfeudc ,'^inan.',i!ahi' oorge-
sehene Defizit irerde last vier Milliarden 
^('tragen, das Defizit des ,'Finanzjahres 

sei init Millionen vorgeseiien. 
Durch di<' vorgesehenen (!!'iusparnngen s<'i 

aber das ('Gleichgewicht noch nicht erreicht. 
Man mi'ls;le die (ü'innalmien vermehren: 
neue ^telleru einfiihren sei alier nicht inög-
lich. Bezüglich der .>>alid.'lsliilanz sagte Mus^ 
solini, das; sie schlecht stehe. 3eit 1'-)28 lialie 
sie benierkcnsu'erte Rnägäng<' erfahren, i.nd 
zivar sowohl l'eznglich d<.'r (5insuhr wie ln'-
züglich der Ansfnhr. 

D.e l<rk?>'ülng der W'ri'^hof: beruhe an. 
unzweideiltig politischen 'Bedingungen, nnr 
l'äi?gt üv'e heute die (5nlwiet!ii-iq d 'r wirt-
schaftlichen ^lräfte von den Bedingungen dei 
europäischen nnd d<'r '.Z'^i..'ltpolit!k alv d's 
gibt R<'ibungsflächen, die akuter werden, 
'^iar allem ist e^^ die Abriistungsfrage. die «>er 
''!i>ielt in abfurder Weise gestellt wordeu ist. 
Mall hätte liieilials von Abrünnilg sprechen 
solleil, selbst den allerbesten ^all genomnieil, 
iverden die '.^iationen beivaffilel bleibell. Die­
ses Probleill kann hellte als üailidiert gelieli. 
Cs wird ludessell heikle folgen hinierlasscli. 
Tanll sind hier das ^aarproblein, Donau-
Probleill uild das Orieiltprobl<'m. Eilropa 
musi sich entscheidcu. elltilx'dee iliacht es eine 
kontillentale Politik uliter ^oiltiuellten odcr 
das St<'uerrttd<'r wird seiin'u .'i^'iäudell cv.tglei 
len. Entlveder versüngt sir!> l5'nropa in sei­

neu (Einrichtungen und ili seinell Uenichv'ii 
oder es ilnrd ulorgell nicht nlehr einen Ver­
gleich lnit d<'n !>träfteu Ainerikas ulld lns-
besolldere lnit den .'»träfteli Iapalls. anshat-
tcn könlicn. Die schreckliche ^rage, die ail'' 
der Zeele der Massen seit der Morgend^'ni 
mernug der (^^eschichtc bio heute latti'l, isi 
die: '^'i?ird e>^ ^ried<'n oder ürieg sein':' Die 
(^-.jchlchte sttjU uils, das; der strieg eine (.N-
scheiuullg ist. die die (5nt>vialung der Mensch 
h<'it begleit^'t. (5^' ist vielleicht eiil ilagisches 
(^^esckick, das anf den Menschen lastet. ' 

Skmklndewahlm in Velen 
W a r s ch a n, 28. Mai. 

(^eslern fnildel, in .ili? Ziädtell nlld 
Markige,neillden in den südlichell 'ilisoilvod. 
schafteil PoleN'.'i die i^'eineindclonill",, nalt. 
In (^!ellleitlden ilnlrden die Wallieil ani^ 
geschos'en. da »lall die Ansstellullg uoil (siu 
heiislisle» erivnrtct. Insgesaml liaben li.'» 
Prozent der Wähler abgeltililillt. Der >lie-
gieriliigsliloct hat iil deli nleineli l^.eiiu'jiideu 
gesiegl. 

Szeanflug 
P a r i s, i?8. Mai. 

Die beiden Flieger (5 0 st e 0 nild N 0 s s i 
sind z» ilireiii Ozeauflug ili Le Bourgei ge­
startet, iliu deil di?herigeu Rekord zll 
ichliiiien. 

e IN » 0 r k, 28. Mai. 

Da>5 ^lilgzeug von Coftes nnd Rossi ivnr-
dt auf der yöhe von '»^alifa^' gesichtet nnd 
ivird s""'!idlich in ??cimiork emvartel-. 

W a r f ch a 11, Mai. 

Alls;eniiiiiiistor B e ck ist nach (^enf abge-
reist. 

Leben einst a«lfs Spiel set.ttl'N nnd iil stiller, 
zäher AufopferilngSbereitscl^aft zu den (^e-
treuesteu des .^lönigs zählteli, das Volk alif-
lvühlen zu fponkalier, unverfälschter Begei-
sterllug für das gros;e Ideiil „Wnig l>nd 
Paterland". (5s gibt keinen .Zweifel dar-
liber, das; .^tönig Alexander als Sieger llnd 
Arllleeoberkonlniandant iln Weltkriege die 
Pflege soldatischer ^ilgendell überall l,e-
grns;t. Wie lvarni klallgen doch gestenl seine 
Worte vor delil (5hrelililal in Skoplje, ivie 
ties elnpfundell inareil doch seiile (5riilllerllll-
geil all die grossen Tage der restlosen .<'>ill-
gabe all ein ,^iel: die Befreilllig der vonl 
Cl^egner besetzten Provillzeu. ^il einer ^cit, 

die ernstliche Malnlungen an den Bereit 
scliaftoivillen der '^'ölker richtet, kalln allch 
Iiigoslan'ieil liicht hinter der (5ntlvicklnng 
stehen. Der stählerile (^orailt der jugoslaini-
scheu nntioillilen und staailichell (5inheit ist 
die Arnlee unter der I^iihriing des staals 
lnälluiscti dellkenden üsönigs. Dieser Arniee 
einell ?»sader aufopferilngsvoller nnd vllicl»t 
bewlis;ler .'»täinpfer als die grosse Reserve snr 
elioaige stunden der (5illscheidllng zll si^ 
cheril, ist die hehre Alifgabe der ^tänivser. 
solange dieser t^UlilldsnI.^ iiiiversälicln ver-
focliteii loird, »vird deli !>täinpfern von alleil 
Seiten Sninpathic nnd Allertenniüig entge-
jzen^el'racl^t iverdcil. 

Ter l<fics der Bourlionen aesiorl^cn. 

(5 a II n . 

^ui Ciiiiiii'.- veiiiarl' ii' dci 

^^UNvtag !,^i!ii conntag di r i."»'!'/ ' 

hauie'5 d.'r BonU'onen de 

»önig von Ieriliall'w^ !''e> i^ni '."'äi-

seinen s'')elnir!-?laa a>'i<'iert h»l^ 

C'^r-if ("""aierla, der Zo'ni 

iiand dcc. ,'^iieiten, d^'c I'ei'^i "inl'en, i''> 

als direlter ''lachloinii!..' 

zelinien d<'r 'l^rätendeni 'üi d." »j 

schen Thron, v'enn nisi'i 0 v ' 

üir n.ii ni'd ieini' 'lüil/li'o'Nii" n oin' ^ 

^lu'onanivrüche ln'il'i' ?e!-

slorbene hinterläs',' zelin die i i. > -

ner (5he mit der >'0l!i lel'.'n^cn > 

Maria Aiiieiiielk' non '.Z'eiirbi'ii !!>>''' 

Zi^ilien slninniei'. 

Tir '""fspzinlistiiche Welle üs e. "" 
reich. 

ii > ' e e, 

i! seii nn'lni'eii ? 1 i/ii »u'in l'iu 
fes i>es Daclittein.' ein«' ii'ö>"i''a^ '''' 
kreiizsahne. Die (.''rciniive d-'> 
des iil volliiiii dii'üi' b-^il' i 

baliiieii, öfien!l''/>>e 

snas;en ionne '"iiuleii iiiid lie' "näuni 
dcii Anschlägen der ?!'ziald.'ii>ou ! !' 
sclliil^^eii. Tie Berge lind daher i ei ri-ü 
deiii Terror. Dieö n'irt! licli linni iiü'! 
d e i i  z a l z l r e i c l i e i i  Z c h i l i ' i i i ü ' e n  u . -
läglicli nnl'elieiliai iind frei da-^ 
sel'-Vied ertlinal. .'^^n den Bei nn 'iiid.ni 
N'öcl?eililich grössere iiiid - > -
iibnngen halt, die al!.> d"» >' 
(''irin'den ebensoiveiiis! veriniid'ri ' 
tönnen. 

Plutist^'s l^is^rsuchtsdr-'N a. 

s>l' »' n 0 e l. 

(5 i n in r<Ii! b a r e v (' iser' i' ^ ^ . n-, 
licl' iil Raiiiiaii iiii ' 
i'!'i'il)iiaer reicher v^^ 
jährig'? ?)^ädcheii. da? .! ' 
rüctgen'i.'eii !ia:ie. ii 
lUiäliriae ?)'ii!ier de-) 
la! vollzog si'1' vor d^'n vu !> 
!v'aiiiie>.v inii deiü dli>> eiii"'!''' / > 
sich - l Zliilid.'!! inn.'r ^!' '.'i. ,'i> " 
lig1<'. (5iii .^^l'ns'.. ^eii der >1^''l"N!v ' '!i ̂ 
lmber ans den ''',.,7^,,^ 1 > ^ ^ 
nersablte sein .^>iel^ .'^'.1-^'- ' 
^'aiidli'irk ^vlbninor'''^ 

i'i r i ch. Mai. Drpilen: 

' ^ ' o i i d o i i  l . ^  . ' ! > > ?  

land Prag 

lin 

j n bl s a n a, ?! ??>'' 

lin 'I ' ^ 

lll.'i.8^'i, ^'ondoil 

'l^aris ^>-'i".! 

Prag l III!. Tri.''! 

österr. Schilling <Prrv>il'.tearing> 

l'.I.V 

b. Aiolorkritii. Moiiiniiin'.r ^ 
lag Bechhold. 7>r.ii.Iiiir a. M. ^ i'i 
Ml. —.<;<> Die <'erliegeiide '.'lumii! 
lNis^erordelitlich inier.'i'-in' geil.'iKi. 7u'.' 
,>ona'iie l'erichlel ilt'e> deii "^lnloüi'!>' 
in Ilalieii iind d.'ii Aiill'i!i0i.'ii'!il' 
laild, besonder'' sei'.Ii» iil der .'lii' - ' 
deli lielleii (>iiroeii ',eii! " .. . . ' 1 
oerdient aii'l» der Art.lel .I'ie ^ 
'ohrveriede ein '.'lrl'eil l>.''. .v' ' 
l'lenr!" Rots Biel-'s^ld jci'r i >1 ! ' » ^ 
ilaiid niid uaiidnr>is;e. >tnr^i>^l/>'^e . 
lleil anch dieses .^^lefi 



..Maribvrer Nummer 1?0. Dienstag, den Z9. Mai ZW^. 

Königsworte in Skoplje 
Imposante Sdnina von 2200 Hewea, die ihr Leben fvr König und Daterlai^ 

opferten / Tief ein^ndene Nebe S. M. be< Königs 

3 k c> p l i e, i.'7. Mai. 
Tliujende und Abertausende waren aus 

dem Bardar-Vanat und aus anderen Pro» 
ninzen .zusammengeströmt, um an der gro. 
ksen l^dächtnisseier für die Gesalle-
ncii des Weltkrieges und der Baltantriege 
nus k'iysl'in ^^nndesteil teilzunehmen. Um 
7 iriit, waren die Straften der alten 
^'^ircnstndt in voller Bewegung. Die Slhul« 
iltflent», die Norporntionen und Vereine, Ab« 
lcillinfltn der '?lrmee. sie alle waren nebft 
uni»b?rscl,v^rcn Spalieren schon längst 
vor dem '.?intresjen des Hofzuges bereit, um 
den ersten Es,scngaft der ^eier, S. M. den! 

den Seelen die Hofj»»ng, datz eine neue 
Zeit anbrethen werde. Und Gott l»atte St' 
barmen. Dem Leid folgte die Morgenröte 
der !^reil»eit. Zuerst im Iahree 1912 und 
schließlich als die Kreil^eit kam in je­
nen aufwühlenden und geschichtlich so hel­
len Tagen, die uns in lebendigster Erinne­
rung blieben. Das befreite Skoplje, in dem 
ich 1912 als Befehlshaber der erften Armee 
einrückte: das war ein Bild, welches man 
nie mehr vergif^t! (Stürmische Ovationen.) 
Skoplje, noch einmal und diesmal für im­
mer befreit im Jahre 1918, al? ich nach der 
Saloniker Offensive 191!^ als Armeeober-

^iönifl. ffetiliiirettd zu begrüßen. Punkt 9 Uhr! tommandant einrückte, dieses Skoplje be 
!«! Minuten traf der Hofzug in Skoplje ein. deutete die unzertrennbare Verbundenheit 

des Bardars mit der Morava. (Neue stür 
mifche Ovationen für den Z^önig». Dieser 
feierliche Augenblick, der in ^alirhunderten 
nur einmal möglich ist und mit dem sich die 
vor sott Jahren hier vollzogene Krönung 

DuSan Siltns allein vergleichen licht, war 
ein Auftrag für uns, nicht die Helden zu! 
vergessen, die fiir die Freiheit dieser lÄe-! 
gen^n gefallen find. (Neuerliche, braufende! 
^ivio-Rufe.) Vie Erfüllung diefer Pflichten! 
gegenüber den Opfern der Befreiungskämp­
fe erhielt heute einen fichtlichen und from­
men Ausdruck: ein Denkmal ist erstanden, 
welches als kirchliches und nationales Hei­
ligtum gilt, das Haus der Toten und das 
Haus Gottes, Ausdruck des Dankes nnd 
Zeichen des Sieges. Diefes Mal wird im­
mer fprechen, wie teuer die Z^reiheit ist und 
wieviel Leid die Generationen vom Am-
felfeld bis zum Kajmkealan erlitten. Mit 
den Opfern, die hier ihre letzte Ruk»estättc j 
gefunden haben, wird dieses Denkmal ein! 
Symbol jener unsichtbaren Verbundenheit, 
sein, die Südserbien sür alle Zeiten mit dem^ 
Serbien der Karagjorgijevic und dem ge­
samten Jugoslawien vereinigt." 

Erzherzog Sugen von Habsburg in Wlen 

Ilntel iil'rmischcn Ovationen nnd den !^Nän-
gkn der Sinntsh,,mne fuhr der Zug in die 
Station ein. De» ^,önig entstieg als erster 
seinem Ä»aflcn und naljm zunächst den mi­
litärischen )sinpport entgegen, um sodann die 
(5hrenkompagnie abzugehen. 

Die eigentliche <^dächtnisseier fand vor 
dem t^hrcntnnl stal», in dessen Krypta die 
s^l»einc von Soldaten je^t unterge-
»»rächt morden sind. Die grosse Gedächtnis ! 
rede l,i?lt l^cncriil Ii e d i l-, der Armee ! 
fom!nc?ndn'N von skoplje, nach ihm rezi-
ticrte ein Schiller das epische Gedicht „.«u-
nmnouo" von »lleksa 5anlie. Den Treu-
jri^mul jiii und Vaterland erneuerte 
dcr ?:'ldo!it woraus die imposante 
.^rier itjr durch die <sranzniederle-
stunfl und durri, das Voriiticrdefilieren der 
miiii.n'sfl'cn l5inl,cjten ihr Ende nahm. 

,!ii^ ^c'siliäüe t^cqc'lieii 
l>uil die iinchNl'' 

,.?it Hi-ldenfrypta, die beute von den 
hcri'ktr!! 'Z-srt.etci n der Ziuichen unter unse­
ren Grlictcn gcmeiht wurde, bildet 
eine (^rflttnzunq in der ^?ieihe unserer Stis-
tunqkn und T'cnimälcv, die unser jahrhun-
dfit-'-i-we? (»rifticren in diesen Gegenden 

auch unsere i.'icbe und Aus-
onfcrunq iiir diesen unseren Bode», 
herrlichen «.unn.^ der imposanten Maler, mii 
dcnen l'nscre alten Zaren und i^tönkge ihre 
^ttepirinnq kcni'icichneten. sehen wir auch 
diese» des Herrn, einsach in seinem 
'.^cus^eren, r'ssiq in seiner Bedeutung, dn es 
den -nilichyuntt einer hundertiälirigen Lei-
dcn' .cit UN,eres P^'lkes bildet. Der Geist 
de? >>l. -Iva, die Traditionen des !^lrolje-
vic infsy »'1^ .s>eroi<^MU^ drr ^ 
dcc. >,nl.r„ in 7,„vi!undcrlc.,! Die Moskauer „Plavda" schlästt Alarm / London kokettiert 

m,» »nierdru-un« unsc- offen mit Tokio / Geaen USA und aeaen die Sowjets 
re"? ':'.l)-e d,c Urojt, dai es lebendig und . . ^ 
stnrs t'lixl, alt?hrn'iirdigen Boden ^ 

Heimes cngllsch^iavaniicheö Militärbündnis 
vor dem Abschlus, itcht. Tie englischen Blat­
ter hadcn in den leklen ein siilches 
Bündnis in Au'^sichi g<'stcllt. InM'sul'dore 
ist e>? die kvnscrvative "Presse, dic nfsen .u-
gunsten ^apaN'Z i'chrcibl und die ensilii.til.'n 
verantwortlichen Politiker auffordert, fii'.' 
eine 'Annähcruncs mit Tvikio einzutreten. 
konservativen Blätter lieantragen imml'm. 
daß Cnflland der japanischen Re.^ierun'^ in 
i^'kiina sreie.'^>lind belassen inöj^e, ^a'ian 
tils fortschrittlichste.? nnh mächtlqit?>^ 
des fernen Ollen'/ ein Recht darau! linlie, 
die ^""^niticrtive in den anderen fernöstlichen 
!^'ändcrn ^^n ersirelfen. ^'"^n ähnlichen Tonen 
schieii'l nnch die Presse deo i!?ord.5 Itelln'r-
inere. Tn- englische '^eitilnc^'>!ii^isttt'.n ist io-
jial der ?)>clnun>i^ dai^ ,'^^apan ili j^I'^'icher 
."^iöhe nlnsierüslet sein n.iii^'e «wie di<' UZi'l, 
liin eine .^lejirnieine der llZ'.'l iin "vernen 
^I^sten ron iwrnesierein unmöglicl'. ma6)en. 

"Der ^'ondoner .^i^t^rreipondent der e w-
)'> 0 rt T i mx's" brint^t in ic>!N'nl Bl>itte 
eine C'rllärunc^ des drikischvu ','Ittrenmini-
stcrs ^ir ^''^ohn - i m 0 n über >;apan znin 
^'lbdriirt. Liese Erklärung ist voll '.on liesteii 
'^iinschon ftir ^'^apan und das iapatliscti'.' 
Pelk. 

Tie „Pravda" schlief;! «111? diesen Winkzei­
chen mjf das Zustandekommen einer geg>'n 
die Sowjets und geqen die Voreiniqtei' 
Staaten gerichtc>tcn japanisch - englischen 
^ront. 

Der (ii^^her.^og Engen von der ol)iie gros^e-^ ")lnfse!)en uocl) Oe--
sleiveicl) >uviicksesiile, noch Antunii .i? nelieu üini, in Uuifl'Vii'. der v'^nndev-
lieeiesininister ^-lirst >0 ch i' n b n r g -Hart e n sl e i n, ixr zur ÄcgrüßnnZ erschier^e'.! 
inar. 

Englisch japanffche EWeltS-
front in Asien? 

des' ar^'. tn und des Du^an Tilni. 
S'nen ser ' . : i ! r ; !cn .^ iamen mährend und den 
iei'"is»i?n Boden trug das Bz<s. tärperlick, 

'inirnd 7^'unden s'lutend, f?inc alteu 
P«lf"Herrscher in den bcr.zrn, es nährte in 

,.P r 0 v d a", do.> offi^iöso :Drgiin 
der'^niie''e!iiernng uerl'fsenilisln iii leiten 
der Gleite interrssoinv' Ein'iellieiten iiüereiue 
.'lniitü^eriiii^^^ ziois1>en ^'^opan nnki Englan^'. 
Ter '^^er'st)! 'tüi.tt si6i au.i ^nformationcn, i)ie 

deni '^>lo!t ans deni VlZlkHll)inin!!sornn für 
'.'lui'.'ör!ig>.> zugege.ngcn 'iitd. „Pravda" 
schreil'i n. a.: 

tonn keinen ^^)N'eisel nicyr daruliev 
i?>'l'en. das'^ in ajicr ^tisle ein g^'gen die 
^oirieks nnd gegen die U^.A gcrichlele-^ ge-

Wo «st die laiteste Stelle 
der Wen? 

e r f e l e t) (Calif^^rnial. ^'^r nnssen 
nicht, ob der Wärtne Gretizen nach ol?^n ge^ 
sei^^ sind; o-ber ma-' >die K.ilie betrifj^, so gil'l 
eo einen absoluten Nullnnnll, jozusagen eine 
5chlus;teinpcrolnr, iitier die I)inauc' es nimtc' 
niehr ssibt und bei <>er alle niolelniäre 
tivität aufliöu. Diese Tenrperatur ist 
(^nod Ulster Nols, u?id wentl sie siirtriti, 
lenni der elektrische Stroin ^oine >?inderniise, 
lann sich heunmil'^slos nberall^hin nerbrei-
teii. Tic Wlti^grenize naä) unten ist ni>ch 
nicht lange besannt; als Gabriel Daniel 
,v,chrenlieit Ntit mischte und so dei^ 
'ilnllunnkt der 'ivahrelcheitskala liestimmte, 
gllNtbie er die ti<'fstmijgl.iM< Temperatn,-
ge'iiindeti babett. Heute besikl^ die Univei^ 
sität tu'»i ^'wlisorniell inige ^itcr flüssigen 
''^i?lisserstoff. der korl'.t', ^venn cr cws Tempe^ 
ratnr oon Grc.d uirter dem ,'vahrenheu -
sctien '.'itillpunkt einreicht. Man nimnit an. 
das; ei. ini Weltall Stellei: <M, deren Te,n-
peroiur on den absoluten NullMnkt l)eran' 
t'omnit! al'er die Mtsste 'Äelle de? Nnioer 
iun:s wird sich in wem gen Tagen zweifelsos 
ans Ci'^en, nnd zwar ini Laborcrwriuni der 
Uninersität oon .^^aliiovnicn, üfsinden. Tenn 
dort will der El)cinieprofessar i a n q u e 
das Ettde der Tomperaturskala erreichen c^ei 
Ihm wenigstens t»is ans ein ^ünsyilndertnel 
(''jrad nahe tomnien. l'-iiailgne ist es gelnn 
gen, tiurch -.'Innvndnng von iiiüssiger ^'nit in 
derlelben Weise, in der Ammoniak l^ei 
sckiränkcn verwendet nmd, '^?ossern<.fs ^zn 
verfliissigen: nun wird er diesen fliissigen 
Wasserilesf c^benso gekiranchen, um die lälte'te 
Ztcllc in 'der '^^el.t zu schaffen. 

rill F e s t  in Bulgarien Bon der Wiederwohl des tfchechoflowokifchen 
Gtoatspräfidenten 

'?ll>!0l)rii<b initd in v^ulgarieti der dem Heiligen ^tyrill geweihte Tag al'^ '.^kationoi' 
'eil begangen, diesem .'"^ohr geiuann dav ,'^est in der bulgarijchen >.''tiuptstadt :5?f>a 
l>'sniioere ^'^edeuinng dadnrch, das; sich ^er xonig hier .iunl ersten Male öffentlich inii 
den U'itgliecx'rn t>er neuen lii.loritären '^^'egiernng im Pc>Ise zeigte. Unjer Pild zeig! 

v''or''> i'eini '.'llnchreNen der Fi^int der ^^iiiziere wäl)rend der Trnppenparad.^ 
?!.'intc die.''il^nigin 

Tie '^'.>iederivaM de-5 Pr^isioeui^'n a >' n r >1 l .iuin tichellwilon^alischeil Ztaal'^'.'l'et-
luutpt bedenlete jiir die ^'andesbailpistadt ciilen grossen ^-eieruig. ">ni Anschlils; an a.'n 
3taa>':akt nlis der Bnrg lx'gab sich der Präsideiu i>n offe?le>l sl<ig>?.'!' 
gesrinniukien ^Iraf^eii Preig'5 znriiil zn feiiiein Palai-:'. Uni.r ^'ild zeigi di'ii 
des chräsidl'ntcn mit den berittenen ^tar.uai. tenträ^eril, die die Ehreiie?loue inhecn. 



Dienstag, den ?N. Mi 

Marconi 6o Äahre alt 

.'1' ux'ÜlielliuiNe v n i i'.u'it sejütii >>.!>^',!.^>i'.>> i')!.'. 
t'uvlc'tliq. Zii^iior ^'.'tin'conl >-.i snichistiülicr Uniforni u'iihieud dev l^k'deuifck'r iii .>.'.li-
letsNti. 

Fiirchtbaze Familientragödie bei Benti-
miglia. 

c il tt n, :?7. Mcii. Plilc^nna bnl tiei 

Bnuer Baialn ein 'iivlluwieo! 

uliilluid niitiericiuel. Zeino drei >tiiil>e^, die,! 

lin e>' lu'n seiner jielleliiil Iel'!e. l'^'i 

den l'ylosi^'lleril in^'linieu, nnlrdei: u^'li ihn« 

eines Tlijies lieiin Zcl)nlini'5>isiiui abt^eholl 

lliid iii seine iiebriulil. ?ovl uiini 

er sich iHis die !!tiiider und ti)lele mit 

hieben seine ll iöi)ii>ie Tiichtcr nnd den ."» 

jiihril^en N'<il,u'iid die jcilni>ie Tl^ch-

tev lel'en'>lief^ilirliche '>!^erle!'nnlien diivoii-

lrni^. 

BentZ über sich selbst 
Ein Staatsmann unterzieht sich seltist einer Kritik / National, 
sozial und demokratisch — die Giundkomponenteii der Politik 

des tschechoslolvakischen Außenministers 
P V n i1, Miii. 

einer zlir ,'>ejer de? /><>. l^)eli>trl'^l>ni<'>z 
d7.? tsliierlieslewakischeu ''lus;ennl'nister>? Tr. 
P e I! e > uerc^nstlilteten /^'estsi.uiin.i saeite 
Tr. Pene> iU'er sich selbst: 

Irinie nicht nnd ranche nicht. 
l'edenlei alu'r niilil, das; ich ein A'.'le! Inn. 
"ul» l)lil'e d».' ^^'t'l'en liern. ich einufln<>e nnd 
erlede eo st>irf. 7^ch einpfinde nur den Ve-
lu'ii'iiq^'nils', >'iid<'r>.'i'.il^': ^''^n meiner'.'irbeii. 7>>Ii 
.ichle iii^Dt dlir,iiis, inelche ^^'et^e'.ld<li iil'er 
inlch l'erln'eiiet iverden. !^'ei^enden eiltsleizeii 
und vertiel)en, in^ni^en irerden lindere cr^ 
dtNln, ielilies'.lich al>er erschll^tieii sie sich 
sell'st. 

,uli eliisl«iinine der I^iHinlie eine:' urineii 
>.inn'.'k'ro und U!enn ich uilch durch nlein ?lin! 
U'ösirend deo i^kri^iie'^ und nnch deui slrieii 
Uli« ^e>l 3vilu'n iier l^k'sells<i,nsl der Äes, 
.^usaukinensiesl'iuinen l'iii, söiinte ich li»^ 
uleine ^rtiil inlnsien riiliil^ das ^'eben einc'r 
si) lleiueu ''''^iiii'^lerianiilie inieder.nifnehuien, 
n ie jene <'ci tieuiesen ist, der ich enlslniunie. 
."'ul dil'-ser ^^'e.;iel)llNl^ es in ineinent Le-
l>en seinen Unil'rnch un«d wird es >incii iV'i-
nen tieben. 

^''arin liein liu6i die Ursnelie iuoine.7 Te-
!Nl'lr>ili>>uiuo. an dein uiclit >ie^^weifelt wer-
d^'n fnnn. Deslitill, stellt linch ineiii se>.;i^ile>) 
d'uipsinden lins',er Ans iiieiuer Al" 
sleiuiinunl^ Ieit<'t sich auch »leiu tiationaleo 

in>.n'inden l)er. Ä'ein nulioiuiles ^'nipfin-
^en ist eine ^ell'stverstäudlichseit und ich 
lasse UDn uieiliandeln daran riihren, ebeilsl) 
lneniii an incineui deiliotralischen lin'psiuden. 

^l'ir uus ist die ^eiNl^Nratie ilichtc- i'l'eues 
?!ie tu'l nljnlleslen ^spacheil unserer l^)eschie!?le 
ü'n^ ieue, in deiK'n lnir süt- die ?e>ui'tralie 
i^eläuivil l'al'en. Die l^ii'schichte leine-^ 
darf uiau aber liie verlassen, '^ur ?)<'!ilo-
l'alie si'illrt lino auch die sl^iiale ^Irlitllir 
lNlseres ^^'laates. Wir silid ein Palk de«., llei-
aen Mailues, in dessen '^chuierzen iiiiserc 
-elbstäildilikeit ihren UrsprllNt^ ,1<'sl.isit llat. 
vvieder lverd^'ii es die 5chuierzcn d.'s slei-
nen Manlies sein, die diesen ^taai erhallen 
und der Ileine ^^.Vanu ivird in jiras'.er ^>alil 
^>u unierer ^-!^erl<'idililinq bereit sein. Zi'» !t>ar 

un<^ so nnrd e? seiil. Di^ese de!uatratisch<! 
c:>!rnlillr llnsel'es Staates spricht aitch ;ieqeu 
jede Tülalur. 

x^''enn unr unsere c^^illlatil'it l^bietliv be-
lrachieu, iniissen nnr .^uc^eben, das; ivi^' troh 
al'er Schnnerii^k'iten da^ !1iechl haben. liiiZ 
zu deir .hecheinwictelten Deinalralieil .zu 
^zählen, die sicher ans den s,ei,liqen '^i.!irr:lis-
sen hen'arqehen iuer<den, uiül^en diesi: auch 
laiiii und seiiiNier sein Tie sittliche'^rise qreift 
lieier al-.' es scheint, ux'nn eine qali.zc l^esell-
ichaft siell l'uifarui«. '7^'ir utilssett ali^'r lvisscn. 
n>el)lu N'ir >ieheit. wir uriissen allsbaucn. 
Und da sel»e ich si'ir lins, fiir unsere Nepulilik, 
<'ine,t liliitslicheii nnd «yltcu Ausaan'.^. ?lilch 
lnenn uns nach vieles droheli luird. s>i zilanbe 
ich <de.ch, das; die ansballendeil iiud '.'eutie.eit 
^^lrasle der ?'enll'>kralie schau slärler itnd 
.zal)lreiclier sind als dic zersej^eudell »traste. 

Die (beschichte lchrt nie zli eiueul ilteii Plcii.-. 
.zliriut. die ^^ieal^tioii auch erli!lterk li'r 
diese 'lisickielir läiiN'sen. iiiiiner u'ir<> eNras 
'.Kienes erlaiiipst nud die Culwialiiu.; 
Weiler. ,u'ir uns ist es wiesjlil^, das; niir leine 
v'jeilen des <^'l)a>is ulilillacheii und das^ wir 
i» inner inneres !:.'eben itieinal') '-l^erivirruilg 
aus deui Äuslaud ircliieii lassen 

.''^ch lnn dalu'il nberzenstt, dus; e-^ .^ii e.ncr 
l^iliilUtNi^ Müschen Tschechen und ^le/.'ale» 
t!.»»n>en inird. bedin.n das '^»esei, der 
diltwielluni^, darirlVt bestel>l uielzl der leiseste 
^^'vcisel. das wird iiieiiiand aiisiiiil'.'u. 
ie<'rden alle unsere ^^'relüeuie si^Ii'sl leisen. ^^^>n 
^'ailse der -^ii u'.'rk'ci^ ivir dli.> e^s^'rdevliciie 
l^'-leichi^eiaichl «zer uelitischen 'l^arieien und 
^llasseii erreichen. Ter '.'lusblict iu die 
lunsti ist rulliti." 

Wclchc ?)!ill:cncn-5tcdi? »vachscn 
raschesten? 

^el)aiuilial luariäneri an der ^niize! 'ür 
Ciuu'ahner per v^^ulir; dann leiinneu 

Ie>!i^^ sinil I!1>, Osala und Äostan 
'^-'erlin wird lanin ui.'rliil., aellreicher. ^^'a-
ris überlianpl nichl. '^^ieun das l^eil-'naiäriii^e 
Teiul'a anliiilt. luird ')tem>,rrl balj) M''.ia-
ittu i^.n'il^ehiter '.aljlen, ^.lianqi'.ai i'. n.'illia-
»len, 'Vie^'lan I MÜlioueu. T!<' !st".:'e>Ilnle 
l'»>res>'i!-'''anüerduunii der :>>lilli^nienjl>idle 
l-erseljiebt iich. 

4 

er v^'eil! t^lit.' Vuiteilc 
^»tcn /li >>!! 
<.'il,!ill>t uiul /ll '.ilc^'i^lier /^eil. 
I'.niiniu »^.iiuns !ii>. «litl! liclni^^- i>.r 

Ein Schiff aus—Pappkarton 
Pliantasiische Vrsindnni; eines rnssischen Jnl^eniers 

M v s I' a u, 1.'?. Mni. Cin 56)'ff ans 
PapPfarlan. das I)l>udert 'j.iass>ilüeren Nann« 
bieten und ruhii^es Ä^asser mit einer l^>e 
schiviudis^teil vl?n '."»^^Iniideutilmnelerli 
durchquerelt fall, ist die ueiieste (5riiiidunli 
iii ^mvjetruszlaud. D^'r <^'rsiuder lwis;! '.'lle-
l)n>der a r l ll' i <1 llud ist eili juli,^er Ma 
Nlteiiiqettieilr. (5r ileullt seiue rsindunq 
„Plastische '^.^i'asse". Cs halldelt sie!) lliu Pav 
Pe, Hilter <^ras;el>l Druck liei ll^^ihen 5einve-
ratliren l'r,N'nriert. Der (^'rfiiider >,arai,iierl 
flir '^iiasserdichte liild .ilis;ervrdelllliche -V'lalt 
barkeit. 

Das „Pappeschisf" t^leiclit ili der ,'^arn> ei-
lieln Wasserfllllizelll^ alil^e ^chlviuszeil. Die 
Passaiiierrnuine liefinden luii zivischen ;>vei 
iiros;ell Lchivilltinern, jeder Meter lanI, 

die ans der Wasserabersläche rnhen nlid 
dtirch eine Vrinle verblinden sind. -'>lvei ven 
Dieseln,otvren .letriel'ene Dappelselirailbeii 
lieseril die ^vrtbell'elinnlistrast. ^''^niierllalb 
der 5(1nvininier sind 2chlasräliiue uain 'bnll^ 
inau^^nv einliebant, darüber die Passaslier-
decls lind iin .'"^nllern der iiberdaelileil '^>er 
biudniij^sbrnete eiil 5alali, ein 'lü'slanraut 
i'nd sanstisie ?li!senthaltsräi!iile. 

'^^isber eristiert das ^lliiss allerdiiiqs liur 
aus delii Pal'ier und die 5a>l'se!re«iieruusi 
llal üch iiaeli iiicht zur '?lusfi">llr»ilii elitschias 
seil, '^^.ienu die Prüsillil^ der 'l>lalie besrie-
diiieud aussälll. li'erdeii li^ahrsllieiulieli »gleich 
einis^e >^chiffe dieses ^nyes «"lebau! llu'rden, 
niii ails deii lirl's;e>i Biniiense"- '"s^laiids 
''L^erlneiidnllji .zl, siliden. 

Zwei Selbstmorde 
in Beograd 

^^wci Cellistllli'rde,Sie iii eiileiii '.'lbstaiid.' 
lwll weniii. 5tlillden er.wlt^teil, halieil iii '^'eo 
l^rad das iirl>s;te Ailfs-el^eli verilrsachi. Beide 
Mlle wirtell ^ali.z desendcrs traj^isch, lveiiu 
auch die i^iri'lllde liiid die Ausuiirlulij^eii 'n 
licideit ^älleii vaslkoiiiiiieli verschieden silid. 
^»i ersten ^ille ist <'s der (^elieri^lsetretär 
eiiies rieni^eil Velsichernillisiiiiterit'ell'iielis, 
eillc der aitsieselieildstcll Pel'saillichleitei, der 
.^^au'ptstadl, der seiueiil ^ebeii ein <.Vilde ae-
reitele, illi aiitieril ^alle oiil unbekaillites 
iiint^es Mäd^ix'li. 

Stefan Naje<'vi^, desseii Nalne eilro-
Päiscfx!lt 'liut besas;, ivar seit iilier -10 7^ali-
reil bei der Assieeiimci»iti l^ienevali bes<!iäf-

Als Sahii eines eiliilisch^.'u ^'nvitäns all 
'-Zwrd eilleS elljilischeii Zchiffes in der '^^ota 
.zur Welt qelvlllllleli, lvidluele er sich i<'l)r 
bald deiii ^^ersicherlingsweseil iind brachte es 

iiii '^^aufe der Iaht<' zur höchsteil stelle, 'vcl' 
che zu veriiel»en war. 5<'i,t iiwntttliches ^'li,-
loiiiuieii bclief sich ai>f 10.0(10 Dinar, (v.e-
lei^entliä) einer Zitzults, iil den '»iäutniich-
keileii des ^^nstitutes elltschilldiqte sich der 
sechzit^iähriiie Ä'ann siir eiiiei, Ausi.'ilblick, 
iiiil hinauszu«?chcn und bald darauf Mild 
luail ihn lnit dttrchschasseiier ->5chläfe. Die 
as'izielle llrsach'e seines ^elbstniardes ist 
7^urcht vor (srbliiiduill^. Al'schiedsbriese la­
lle» nicht vor. Die ivirlli<'ix' Ursache <^ber 
isl '^ierMeiflnllli. Rajeevi^. hatte fi'ir drei 
^reiiilde Wechsel illi Werte voll ^zlisalilllleil 
-l.' Millionen Diliar l^ezeichnei. ?!lle drei 
^reiiilde hatteu ihn iili Ztich A'I<iss<'il. ^iiai-
('<wi^-, der dell ^-reliltdeit Nlit siräiuer 'it^e-
reiiu'illigkeit eiltqeqenqekalnlnen il'ar. inits;ie 
die Wechsel sl''lbst bezahleii. Während der 
^'toilsereilz sas; er, wie sieilwhnlich init freuitd-
lirliein (^i^esichte lNld faild lte><i) .^ellüliend 
ZlberMorte. ^»'lbor sMer saiid liiali ans sei-
ueiit Platze ain ^^äschblati iierväse biu' 
j^ctritn'lt: „Ma>llieuv, Malll»eiir. Mallieur 

^'lubiuta Illgavi^ war seit drei 

" ' 

! 

^.'js'ik? t' -
.c: li V. i- ci > > '1 

reii Iiii! dem ein.'r ^11, - !- i-
e,rader ^aiuilie 'ieii'id/!. ^ / 
Zlaaisiieaiiiiia, ilire l'.id'i» . 
^^laalslvaiuie. '^'iuli! u^i l l!'!.' ! 
'^'«auii luii iiri's.le, .n',?. -
r.er der ?ai n'artele ^.'iul'iuin '> ^ ^ 
se ihres l^^eliebleii. al". d.'^'l i, 'N,,. 
laui uud das '.'n'id l'.'i! 
'^,euiieiniu''!al;e>! dari'e.'/ ^>1' 
?!e eiueii i^'r.chei' 'I -' v 1 
dl reu eiiii 'l^rüael i. 

die 'tnil 'iir il i,,,. , 
lerielle lli'-!üe! siüi zi.v n-l,: '.-l, > 
le. 'e ver'iand aiii- !>-
die ihr als annli ! v -'n, 
leili ^>.niie '^'rüall ''iii-
stand ne zeitlill) aii' 'ind lr'i' i 
>5lras;.'!it'aln!. I Ii^i',1 
lit'tielreuiiie ^eile. die eni; n.'/-' 
(^eu l^-v'leil inerd. ii inunl.''. I?/'' 
der Uder, n'ie ^er! d-' ! ' 
i''.' üini>; a.l'liei'eii ' ii'». ^ 
lind 'iiailes. ii.il>ldlin >!/ 'in v ^ 
l'esnr^ch.'ii und >^!i' ^ ^ 
die ^l^ieii a.'>ll)>'ii.'ii l)/>>ll'>!. - ! 
^zurüll: ^il'iel'ies^^ ^ i -
la, der eine ,'!nl lae > 1 
aiiitiindiiN' '-I'^el! iil. 

"vauiilie '^^uki.-l^vi^- iii/'v ^ , 
sein! Ira.iaii. uas ',^'si "n ,-u? 
uiachl? ?e!.i^' lei'i^j, >.v'rle^ 
l'esiiuüui irin.'ii, ^ 
lt^iielnei, der unel» ne,. ii ' 
5lras;e nerl'rüx'l! üi-d 
sehen iiüd aeil "'! -
>'ahll'il. I'ein '^-irndl'l' l'^^i l''i- >- > 
ihr Uiäl^e es il^ er>^el)vi' ^^i.e 

! 

D a s a l t e O l u n I h s s a ^  
'.'l'a.li seel^sililni^^er .'l'^bei! ii! ) -

lUaiiische!, ','lre!','e!.-li'-i? ''l - ^ 
aan der Pollns - -
l^en, die '^uintln?' ^ 
^^'hall^iife^ in der er ''e-'ie .'li: ' 
dni'chfnhrte, l'ie de 
lhas se'lzusl.'llen .V's i'i! ! ii.' . ^ '/ 
l'ledl eines ?''^d!el'ui!)ei- w.i'- ^ 
^!.'hi.>!vli den ''!vei!e!i ' 'ii : > 
>;ersläri ivurde^ '>ied!ni^i' i.','"!' 
selirisi liild.'clen. in d^' -'!>!! 1 - --
'öhilivv iiud der 
inierl n'nrde, die der nili'^d'' ' 
svliler ln'ach^ nideiii er d^e > > 
Uiid die '^^lii.^er ,Us ckla^'en '.'el./.?-
lci-hin tlZnine '^vodinsen .uicli ' > 
lllld die '^i^n'ratshanier lu'li '^lnu'!'"- > 
siliden ulld andere. .ilis;eln !ulere,i,iu>' /v 
de iileldell. Ais be>an«)ers lrasi'i!«^ ^ 
er die Allse,tablill>i der en.en 'ai. 

Dis in dal-tl lein 'l'ali^;eih.ii'>^" 
..'.'lt'<'r dl'ch voll der l^^eheiiul'elizv. 

darj ilieulalld erleliiieu!" 
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klaüischt'ii Giiechenlands vor Sem Jahre 
v. ipnz wic in modernen 

'^r<^>lcu in -'ic'rcttigcll Häuscrblöcken ang?-

l ri>iu'l siiiö Ulli) ','^uj;t>oi>cn aus Mösaik vnt-. 
die die iruheitcu jemals «"ntdetttm 

-''cirnt.'lllcn. Ticsc Mosaiken sind aus «>en 
>'^lc''e1n der licnachbarten .Bcrghäng< herl^t' 
ncllt und.^eil^cn iinler undercnl Wahlsprüchc, 
N'ie elivli „(5rw!l^ dein ^^ch^nen!" nnt» „Ein 

Bxrk ist lc>l'cnstvert!" 

Ter verdächtige Lotteriegemmn. 

eniei >Niil',eli !^'l?n!>onl'r 
l^eioann eii! juttlzcr Mann 

IU! '^eil^ciiuilde. Dieser (Gewinn 
Ullis',!e tieliühleud iiefej^'r: iveiden, und iv 

der >iliisl1i(iu' Seniler de-^ Bilde-/ nn! 

tin^r sr^'lili'Mii leuiidesrunde bio ^^n!U 

.'"tl-iil^ciiiNliiieil ^^iii^^mincii. siineii 
!ii'.5 dii'ii il-l'U'nre '.^ild unter !>c»i '.'l'viii, 

<r si<li l'ei Iciiicsaiibruch endlich uns 

d^si veiii!>iie>i^ '^^ertiedlich demiihle er si^>, 

l'ine 7rolchle inis^iiltieilK'n ui^d iel.tte ii<1> 

liidiil^Ii Milde iu eine» '^^luöN'iriiijclie auf !)ie 

c:k'.'i>ii>l!'e>i, cr saiifi tius<1ilum>iierte. 

'.'iasi> siuzer .-jeii ilnirde ee uder v»n mii-
ll<r <>aiid uii!tinli sieschi'itielt und uvn ein^e 
i!i-li! l^.uide !!el'uioi^'iudilici, ^'^Nmme en<.'V' 
!i:''I, 'i'.iiii .'lufileiieii tiiifqef^ndert. Ein 
>"l liniie deii juiiqeii '.'.^>liiiii iiiit dem 
iliüer dem '.'liiii luis den ^tilseii der (^ie^ 
ni>ili> lalerie, >iie> der ^^^Nleviej^eiviliuei' li>i 
uuii.ivlo.) «^elaiidel nmr, iih<'n s<'heil uud 
>iiliilble, II,II eiiiem ()'ii>brecher.^il luik Ui 
h.-il'eii, der uu'> irqeud eiueiii (Eirunde u^ni 
"ii!i''!i^tei! ul'erf.illeii u'ordeu inar. (irst luf 
''i'^11 '^^t'lli'^euelnei kli'irle sich NlNli eiidliisem 
'k!'eii>0l'r>iöi 11!,^ liiiisräiidlicheii (5-rfuii>i^ 
liiiiit^eii d.i.' 'Utisu'^'n'iäiidiii!.' >ius^ »lid der 
'iii'qe u^niiii !i.'!iiii< sciueu l^iewiuil imch 
^.^>iiise ilnsi.'i!. 

Tagung 

ŝIcal QHF^«F»Klc 
Montaa, den 2S. Mai 

unferer 
WelnprodUMttn 

Jahreshauptversammlung des Weinbauvereines für das Drau-
banat / VÎ  Kongreß der Weingartenbesitzer des Dranbanats 

Bücherschau 
Nmbatt der deutschen Poltstuirischast. 

I I  vi. l'iroliie. ll. 
^''Iitirleiieiidiill^ i.'. Preici I ^'.>>1. 

'1 '.liU! ^rieli^'iiii dieses Viichleiu >^<'rtide iu 
> >i>i>i '.'Iiuu'iil'litt n>elll)isl.icischei '.Ue-
^'eiiiiiiil^. I^<'r ^>eifa!'s<'r u<>rstel?l «^ie ^tiiiisl 

r lil'e»',eiilN'>>deii 'Äinsrelliiiil^, li'^iniiiii die 
>!u'tni^uii,^ >!iipiluil'?»iiio s^.i't'lil l'e^iütl' 

i? iVi ..'^/lneiil'eileiiiiiili u^ie der 
''uiisi iii'd uliliei'.Iid) der ".'lrlx'il'5i'e'chliilu>iji 
' ? >!iiii^'!liii!ili i!i<> l>>ro!e'''le >^esieu nius^!e. 

I'. .sMvdcrna tehnifa". Di<'se u^'t'ulu'.e 
^erie ^'.>t'oii>ii>/icln'ili in die eiu^^il^e 

' iiv>'<-tiiisi Iii ,'!^iii^oi!iinne!i, li'elche uiik ^iue 
.e!.l>i'^eril'i'dliche '>.'eiie .ill.iemeiiie speiiel'e 

!ei .ni>.' deni i^nii^eii l^iedieke der 
ii I Iniüiii. ruli U'Iiiiikn" .si i^leiil) 
üüi le's^ni! iiud l'eielneiid silr >^eu ,vach!i>lil!U 
eie '/il den !:.'''!ieii. ,u> der erueii '.^liiiiiiiier 
' ii^'eu IN r eine reie!)e '^'luoiviil»! nesselnder 
-'><'i>ai!!>Inni?eil. '^.'iiX' dein iieuileu ^uur 
'N'liv ?lu''iiilic' '.'Iluii ddisoli, 5^r 

v'"ids>'n--^iiini^^l. Ii<' '-ierlriinieruiil^ ^-.on 
.li^'Nieii^ Ueder >ili>s',e ilud !I<'i»e ^jalileii, 
^i'. niedeiiieii il^eliudlniinsschiife. .5iue ^)iil-

> li» 'l'll'idetrtisl<' iiber.^ Ä'eer. ?ie 
u II der ^iinix'nl'iiilerie, Die tierodiniann» 
ict-^e .'liiilvn^^t'ill^ir.'s'erie. Die schnelle '^Ljelvch. 

Tie Drciiisilidt stand >3amstat^ und -Zonn-
tnl^ ini ^jeichen der ^ahrestal^un.i unserer 
Weiusiartenl'esiizcr, die in grofier ,'>aj)l au-^ 
lillcn Teilen des Draubanats jzetomincn uia-
reii, Ulli ihre Wünsche und '.jiesrjnvcrden 
uor.^uvrinqen und 'Anrclznngen silr eine er­
sprießlichere Tätisikcit ihrer ^tlindcvor<zani-
sali^nl zn gelie»,. Wnlircnd 3aiN'^lasi die 
,^^al)lec!tal^unc^ des Aeinbauoerciue'.' siir 
Draubnnat nbgelialten wnrde nud inelir ov-
iiaiiisatorischcu (ilinrakter lruq, saud Lonn-
lini der Iahrestonl^res; der Weiubalilreibeu--
deii slall, der der Abliilfe iii der uuerquick-
licheii Situation c^nll, in der siil) unser 
Beiubaii Iiefiudet. 

Unter denl '^orsil, seiiies Obnianue^, des 
)»>erru Äbc^eordnelen Lovro P et o u a r 
ivlirde ^Zaiustul^ nachmittags in der :Lcrau-
dc: des Hotels „Orel" die n I) r e s-
li a n ptve r s n nt ni lnng des Vein-
lnuiuerciltes fiir das Draubanat alii^eluisten. 
Äii^er eiiier stattlichen ?ln^^ahl inu» Dele-
i^ierten der einzeltten Pereinsfilialeu, dereil 
es lst'qeniuürtig 15) l^iln, mohnten dersellieu 
als Vertreter der WirlschaftslaiNliser der 
'^^lliqeordnete Tiiretlor r e j ö i, der Ti-
rcktlir der Persnchs- ulld >UnltrMstatiiiii i,l 
'Z^e^-il^lad Dr. c > i «.'. der Direktor der 
Veiu. und Oüstbauschnle in Maribor, Pri^if. 
'i> r i o I, der Direktor der ^'andlvirtschafts^ 
schnle iu (.^rui, -Z u U an i der Di­
rektor der Lcindmirtschastsqesellschaft In,i. 
,V e r l i ii c n. a. bei. Der Äorsil.^ende be^ 
sprach ^iuniichst die ^'aqe, i>i der sich unser 
Weiulmii l'efindet iind qi^b eiueli kur.^ei: 
Ueberbliel iiber die Tätiqkeit dei- Orcianisa-
tion ini verqanqeiten Ialire. 

Der '^iereiussetretiir Herr ?ltellerol>eriu-

spekti^n i. N. 'j >1 b a vn i t erstattete siZdami 

einei! aiisfiilirlichen '^-^eriMt iilier die '.^lu-

streiisinnlN'u, die der ''!>el.eiil l^eiinichl Halle, 

HIN die ^^ln^e unserer Weiulniilern ertiiiiili^ 

cher ^;n iiestalteii. (!!S nnirden alle lilölilichen 

3etnitte liuteriioiiiinen, lim die ^^uteressen 

der '^^.'einlniutreillenden ^zu il'>il)ren. ^I'liivolil 

den '-i^^irstelluiitieis lein rechtes '^ierstäudni'^ 

eiill^elN'Uj^ebrafI)t loird, nnirdeu bei den nias;-

«Z'bendeii Miellen dennoch eiiii<ic l^'rioll^e er-

^zielt, so iii der ^raqe der Wciiii'er^ieliiunsis-

.^er wurden die Forderungen der Pcreins-
leitung zum Teil berücksichtigt. Die Erfolge 
uitiren jedenfallsi viel größer, wenn sich alle 
Weinbauern zu einer einheitlichen Organi­
sation zusammenschliefjcn wurden, da nur 
dadurch die Interessen entsprechend gewahrt 
lverden könntet,. Der Lerein zählt gegen-
ivartig >787 Mitglieder, »vooon kanm I ein 
lialb Prozent au'^übende Mitglieder sind. 
Redner erstattete auch den .^Kassenbericht, der 
sich nicht ungünstig gestaltet. Der Berein be­
sitz gegentoärtig ein Perntögen umi etwa 
tO.M» Dinar. Auch darin wären schönere 
Erfalsie aufzuweisen, N'eim das ^tandesbe-
wnsttsein der Weinbautreibenden gröfter 
wäre, ^berinspettvr ^^abavnik sprach sichlie^-
li6i iloch über das Äereinsorgan, dessen In­
halt siir die Weinbautreibenden eine FiNe 
von nütüichcn Anregungen bietet. 

Nach einer erschöpfendcit Doliatte, iu die 
verschiedene Redner eingriffeii, wurdei« ver­
schiedene Anregungen gebracht, die in s^orni 
einer Entschliefzung dem .^Nnigrest zur Be-
schlunfassung vorgelegt werde,! sollten. Att 
5. M. den .^könig wurde eine Hnldigungs-
depesche al'gesandt, währeitd an den Mini-
sterpräsideilten, den Landwirtsäiaftsininister 
ui?d den Bauus Vegrüs^ungstelegramme ab­
gesandt lonrden. '^ei deil ')cenmahlen nnirde 
der lnsherige Ansschnsi luit dein Abgeordne­
ten P e t a >1 a r atk der ^^pit/e in seiner 
t^unttiou bestätigt. 

^oiiiitag oorulitiags lunrde ini grossen 

5 aale des .<.iolcls „Orel" der li. W e i n-

b a n k o n g r e s; abgehalten, der aus'^eror-

detitlie!) gnt beschickt ivar. Ausser den Dele-

i'sierten uiid den Persöulichleiteii. die der 

souistägigeil GeilenUversaminlung lieige-

inoln'l hatten, tnaren u. a. amoesend die 

Herrii Büri^eriileister Dr. L i P o l d, der 

l^'hef der ^^andiinrtschastsabteiluiig der Ba-

lialuerlualtnug 'i i d a li e k und der 

Präses des .^ttoatis6?eii Weinbeinverbattdes 

!^'aron T il r t a v i e. Deit Perhandluitgen 

niohnten anci» die 'Zchüler der lsteiigeu Weiu-

ban- und Lbstbanscliule bei. den Be-

l^rüs^iiiigsaiispracheu des Bingeruleisters Tr. 

Autobussen e r k n r s i o n e n nach Slo' 
venska Biftrica und Konjice veranstaltet und 
die dortigen Weingärten besichtigt. 

sleiier, loenii anrl, diese ^raqe nach lanqe!^ ' ^ dni UIiteilnn>ivcht.f^ng. ^ i-
..... .... . . !> a >l e l als Vertreters des Banns, des 

V>^ni0lis ^ Ii r l v v i e, des Abgeordueleir 
uiclit der tatsächlichen ^^asie der "''^einprodu-

zenteii ^)iechiiiiiig trägt. Audi lnnsichllich des 

Deiailverlauses seitens der Weiiigarteuliesit-

iiinili 'kleiner Transsorniaiare^ die technischeii 

,vartschritte iii .^^ugoslamien uiiv. Die '^,eil-

schritt ist schi)!i ausgestaltet, geliild.'vi tiiid 

tlistet iiii Aboniieuteiit Din !'i> jäi)rlich, >^ii.. 

zelniuntner Diu K». '^ierlaq iu 'ja>ireli, 

«''il^ev trg 

Furchtbare« Lugsunglück bei Barcelona 

.j.wo!s lieisenoe sandeii hiel'ei deii Doo. Uc lier ,i>van^>ig murüen schiver ll.rlel.u. 

r c i i uud des Direktors der Land-

loirtseltaftsgesi'llschaft ,v e r l' i n c, 

foll^ten ,^achreferate, i^ie bei den ^'juhärcrit 

das grös^te '^^uteresse auslösten, ^^^unächst 

sprachen der Weinbauoberinspeltor i. R. 

.Herr m b a e aus ^^fubljana nnd der 

' Z e z i r t s l a l i d i a i r t s 6 ) a f t s r e f e r c i i i  ^  n i d a  r  i  

ans ^^iiilrnuer über die gründliche Er-

iienerulig der Weingärken iut südlichen, bziu. 

liördlicheu Teile des Dralibanats. Es folgte 

ein '-!^>ortrag des ''liorsii.^eitdeii P e t o o a r 

silier die ^^ai^ie ant Welt- und aiu heitnischen 

Weinunirkt, der die Möglichkeiten ilnserer 

Weiuausfnhr ausfül)rlich belzandelte. Der 

Neserenl der ^-^^analoeriualtung Iu«i. o-

r i Ii p stnatl^ über die ^iürganisationsbestre-

liuiisieii der dalniatinischen Weiubaueru, die 

itnrllich stliäne Erfolge aufzuweisen l)aben 

»lld die unseren Weinbankreibeitden als 

Prrl'ild dienen niüs^te. Die Reitze der Por-

'lrä>ie schlos', ''Lr^iseffor o i s k non der 

i^'^^^eiii- lind i^bstlianschnle in Maribor, der 

jdie uerschiedeneii ^liebschädliuge aussiihrlich 

> l>cl)andelie iiild die Braiichbarkeit der ein. 

Dellien '>^eläi»pfiings,uittes bespracl). 

5odaiiii wurde die aui Vortrag redil^ierle 

javssiiliilietie e s o l u t i a it zuni Be 

s^ltlus', erln'^lien, in der die Wiinsekje lind "^^e 

srl)mevden der Pereinsleitung sonne der ein 

zelneii ^ilialeti nic'^ergelegt erscheineii. E'' 

folc^te eine Debatte, iu der verschiedene An-

. iegiinsien vargebracht lourdeu. 

j A'achiniitasic' faiid eiue '^est6)ii«iuils! der 

hiesigeii Wein- nnd !^bstbaufchille und der 

''.''aiilitsrebschuke iii Petre stall. Leider ka 

inen die ''^oiiiirestteilneliiiier ive<itn der liii-

wirllicheii Wilterun;i ilicht vall aiit js)re 

'l^echnun^^. Heule oorniiltags »vurdcn ntit 

Dle jllngfien Kämpfer-
»unbgebungen 

Tausende von Teilnehmern in Nonjicc, 
gmarje pri ZelSah und »ranj. 

Wic aus itt o lt s i c e berichtet wird, fand 
dortselbst gestern eine überaus imposante, 
von -l(X)O Teilnehinern besuchte Massenvcr-
sainmlung der' ,'^rattttämpseruereiniMnq 
„Voi" statt. Eingeleitet tvurde die Versamnl^ 
lung durch eine Feldinesse, die der einstige 
Feldkurat Bonae unter freiein .'^kwmel 
auf dcnt Kir6>cnpla«'' las. Die erhebende Ze­
remonie wurdc durch Eharäle einer Musik' 
kavelle verschönert. Die Eröfsuungsredc hieli 
sodann der hiesige Rechtsanwalt Dr. M a-
e a r o l, der unter stürukischeiu Beifall der 
ntehrkausendköpfigen Meiigc den Text eiltcr 
ErgcbeichcitSdepefche ali 2. M den .^lönig 
beantragt^!. Neber die Ziele und das Pro-
grantni der Bewegung sprachen, iinnicr tvie-
der stürnlifch aktlainiert, die .^''erren M a t i-
ü i <: und a b j a »l i i'' aus Ljubljana 
sowi<' i^edor r a d i ̂  n i k aus Eelje. Ei-
ne Begrüs;uugsdevesche wurde attch an den 
Banns Dr. MarilSii; cntsendct. Mit dcnt Pi^r 
trag dcr 5taatshnnlne, die von der Menge 
mit <'ntlilös;telt Häupterit angebörk uiurde, 
fand die Bersaiittnlung itn reich lieflaggt^'ii 
I^lonjice ihr Ende. 

O 

In Kiuarfe pri 7^eldal) fanden si6i anläi^-
lich der gestrigetl ^ronttätnpfertaguug über 

Teilltehiner ein, die zueist der ^^-eld-
»iesse beiwoliitteu. Die votn Mitglied des 
Porbereitutlgsausschusses, L e ^ n i k, gelei^' 
tete '^>crsantlnlung beschlosi unter stürmisä^ein 
'^lvplaus die Entseitdulig einer Ergebenl^eits-
depesche aii M. den ^lönig und eines Pe-
grüs'.ungstelegraintns an den Banns Doktor 
MarnSie. 7^lne prograinmatisch inbaltsrei-
cheii und stellenweise leulp?raincntvatlen 
Reden über die ^itnatimi liiclleil die 
rer L o r g e r, O r e l, Kriba r lind 

o e v a r. Der ireilndliehe Markt batte 
reichlicl, ^saggens6nnliä angelegt. Dcni Ma­
jor i. N. 'I) r e l wurden voit seinen 'einsti-
geit .^Uiegskaiiieladen stürmische Ovationen 
bereitet. Die Verianinllilng löste si6) in diSii' 
pliuicrler Ordnung auf. 

An der '^rontkämpserversatnmlnng in 

5 r a n i nal)men gestern etwa ^erso^ 

nen teil. Die Tladl niar reichlich beflaqgt, eA 

gab eiiien Auiutarich in Volkstrach^eii. Bp-

gräs'.nngsansprachen l?ielteit die Herren 

e s e n nnd M. ?!- o ik- es sprachen teriier 

iür die Führung Zkatte ! d iN a r 

M a r i ii k o. 

Der Holder blüht... 
An Naineu und Hecken, in t^ärtcn und 

'^^arks jeiirl?ien die grossen iveis'.en Blüteudol 

deu dl^s Holunderstrauches, den niait auch 

deii nordisei>en Flieder nennt. Einen eigen 

artigeii Dlift stri.inien .die Holuiiderlülüten 

ans,' süs? und herb zugleidi. Allerlei Binder-

niärchen lominen uns iu deii v^inn, ivenu 

ioir diesen Duft einatmeii, l^ieschichken. die 

die Mutter iins erzäl,lte, 5ageii und Lieder, 

iii deuen der Holititderitrauch eine Noll" 

spielte. 

."^n alten Zeiteii inar dieser Vlütettstraiich 

der (Göttin .<.^olda gciveihk, niid lvuuderivir-

lende ^N'äfte sollten von ihtn ansgel?en. Mit 

dem Ciegeszug des EhristentnntS verlor er 

oiek von seineni gelieinmisvollen Zaulier, ii? 

iiiaitchen l'^egenden galt er sogar als ver-

seml, iveil die Legeitde berichlel, das^ der 

'^^erräter ^^udas sich an den Zweigoii des 

Holderstrauches erhängt habe. Wenn iii an 

das Holz des .Holunders zilni Feiieranzüuden 

beniit^t oder seine Blnteti iti sein .Hcius trägt, 

so soll nach altem Aberglaulieii Unlieik iind 

llnft'ieden seiitetr Einzug Iialteii. 

,';lt attderen Gegendeu ivird dagegen 

der aus deti stark dnfteildeii Holderblnteii ge 

inounene Tee als fieberstilleiides .Heiliuittel 

sehr geschätU nnd fehlt iu teiiier .'»)ansavolhe' 

ke. Aiicl» Fliedevniilcl» stellt man ans deu 

'l^liiteu her, eiue süste flippe, die besoitders 

die .'»liitder gern itelzmen. Ans den sci)war-



..Variborer Nuni'-ifv 

Llnfere Feuerwehrleute zeigen 
ihr Können 

Schlußprüftmg und Hauptübung der Mariborer Freiwilligen 
Feuerwehr / Große Gauübung in Sp. Radvanje 

Ken ??». «at !S54. 

zcn Reeren weif; die .Hausfrau ein 
s6)Ml'l5c'ndes Mus zu bereiten. 

Aber auch kie Poeten haben an dem weist-
blühenden Holderstrauch (Gefallen gefunden. 
Wie kaum eine andere Pflanze spielt er 
ne qrc'ßc Nr>llc in den innigen, manchmal 
t-lmas sentimentalen LiebeHliedern, die man 
an stillen ^ommerabenden unter der gro­
ßen Dorflinde singt. Vielleicht läf^t sich diese 
poetische Nolle des.'^^oldcrstrauches noch auf 
die Wcrtsckiäkunss .zurückführen, die diese 
"l^flanze bei unseren Vorfahren flenojz. Die 
Göttin Holda inar ja die Beschützerin der 
Liebenden, il, jedem Dorfe findet man 
uialte Holunderbüsche, deren Stämitle oft 
L^aumesdilse erreichen. )n heiteren und weh-
nuttznollen Weisen ist der .^.lolunderstrauch 
rnit iik'nl (beschick der Liebenden verknilpft, 
t'c'n (^lück und Seligkeit, von Scheiden und 
Meiden singen die sckilichten Lieder, und 
über ,'Freude und Leid leuchten die weißen 
?<lüten des .'»Holunderstrauches. 

„Am >>olderstrauch, am .Holderstrauch 
Wir fassen .("land in .Hand 
Und waren in der Sommerzeit 
Die Glücklichsten im Land . . 

ni. Todesfall. Nach längerem, schweren 
2iechtunl ist lSamstag nachmittag der stell-
vertretende Borsteher des Mariborer B<!zirk.^ 
qcrichtcs Herr Ivan Äi i k l u im schön, 
jten ManneLlilter von 47 .'fahren qestvrhcn. 
Der Verblichene, der sich wegen seines auf­
richtigen und konzilianten Wesen? überall 
größter Wertschätzung erfreute, ivird lzeute, 
Montag, um halb l? Nhr in Pobre^ie zur 
Ie!?t?n Nuhe gebettet, friede seiner Asche! 
?)er schwerqetrossenen Familie unser innig­
stes Veileid! 

m. Tas Amtsblatt für das Träubanat 
neröffentlicht in seiner Nummer 12 u. a. ldie 
Verordnung über die Abänderung de? l^)e-
iti'^es vom IN. ^'"^uni betreisend öie 
^'lararrr'i'rm tln^ die Verordnung zum Bor-
'ins6)lag der Stadtgemeinde Ljubljana. 

m. Trauung«!, den le^uen Tagen 
>r'nden in Maribor getraut: .'^osef iD^i^nik. 
Weder, mit ^rl. Marie Pur, ^osef 3mel?. 
.Handel-^^ingenellter. mit ,'vrl. '»iosa 'si'ader, 
7^ranz ^omrat. Z6inned der ^la.n^?oabn-
uierkslätken, ntit ^rl. Mathilde Ver-^N!?. 
und ^konrad Papec, Mechaniker, nnt Z-rl. 
"'sngela >^ac. 

IN. Wieder Tchnce am Bachern. Wäbrend 
gtüt^rn ein nnsreuii^licher Negensch.'tuer her­
einbracht f'ek ans Vachern wieder reichlich 
5st"nee. Noch reichlicher schneite e-.^ ^.utf der 
Pclu'n. d.'ren ^lerschneile (Gipfel liente irlien 
non Maribor au.^ sichtbar ivoren. Aui Va­
chern reichte die „semmerliche" Zchneederte 
bi.^ zum „!^lopni rrs/'. Tat l^at ^.er-
I^clineeiall eine emvkiirdÄche ^T'emperatur-
^cnknng zur ^olge. 

m. Die Tombola der „^adrmlsla ftraja", 
^'e gestern ioeg<n der regnerischen Witteeuncz 
nicht abl^ehalten werden konnte, findet am 
.vronlei6'nani-5tag^ D^onnerstag, den .'N d. 
!lm 15 Uhr an» Trg svobode statt. Die ^^abl 
^er Tombolaliewinste wurde auf U, trliöln; 
an6) die übrigen l^MNnste wurden entspre-
ch.'nd oerinehrt. Die siarten zu Dinar 
!ind iitierall erhältlich. 

m. Postabfertigung in Tlatina «adenci. 
Die Äbserti>iuttg der Post am Postamte im 
^inrorte 5!atina Nadenri stand bisher nicht 
gerade auf der .'^>öhe der '^..'it. ^Obwohl täg­
lich sechs -^üge die Station i^assieren, beför­
derte bi'/her dennoct, nur ein Zugspaar die 
'i-osl. Wurde hier ein Vries na6? lf» Uhr auf­
gegeben, wurde er erst ani nächsten Tag um 

Uhr abgefertigt, sodaf? er beispielM>eiie 
in Maribor erst am dritten Tag vormittags 
tngesrellt inerden konnte. Noch krasser war 
der ?.als. wenn ein Brief »'^sreitag nachmit« 
la.is nach Ii» lihr aufgegeben wurde, ^n die« 
>em "vasi wurde er erst Montag früh, also 
erst an? nierten Tasi, zugestellt. ?luf ein dies­
bezügliches Ansuchen der Vadeverwaltung 
lrug jckt die '1^->stdireklion in Ljubljana die­
sem liebtlstande '>ieclinnng nnd verbesserte 
t'c'dentend den Postverlebr mit dem ^turort. 

der Raison, also bi-- ()nde September, 
ioerderi die Postämter Maribor ? und Pra» 
s^n-sfo die Vriesschasten tür 3latina )^adenci 
mit dem Nachunttagsziig aliseUxien. ^n Ra« 
d.'nci aufgegebene Briese n'erden mit den« 
'^.^>l>end.',iiq NM Uhr nach ^ornja ?)iadgona 
si^clenei ilnd non liier tag/darans nnt dein 
?!rüs?zns< n'eüer abgefertisit. Ans diese Weise 
wird der in Ziatinn Radenci auch nacti ili 
U!)r ails^iegebene Vries am imMen Tag 
nachmittags in Maribor und anderen Ortc>l 

Der gestrige Tag lieferte wied^'r einmal 
den besten Beweis der Schlagfertigteil un­
serer rührigeil u,ld stets hilfsbereiten ?^rei. 
willigen ^Feuerwehren, ^m Depot der Ma­
riborer Freiwilligen Feuerwehr fano zu­
nächst eiu^' kleine Feierlichkeit statt, in deren 
RalMiett die 3chlukprüfungen der nenein-
getretenen Mitglieder »orgenommen wurd^'. 
Die Prüülng, der u. a. der Chef der staiiti-
scheu Feuerwehr und Ncttuugsgescllschail 
!-on Lsubljana ^i'ngelbert G o st i der 
Obmann des Mariborer ^euermehrssaues 
Maribor-ltnkes Trauufer Srerko r a > it r, 
der.Hauptluann der Werkstättenivehr Alsons 

e s; l e r, der L!bmaun der Mariborer 
/'^rLi will igen i^euerwehr und deren Rettung.7' 
abteilung Dr. ) a n i e und ,'Feuerwehr-
lMUptmann Be ne d i d i e bei.vohnteis, 
wurde »ou den 14 .^^andidaten mit l^estein 
Erfolg bestaitden. ^n den Rcil)eil ullserer 
!^eucrwehr sind nun eingetreten der Magi-
stratsl'eamte Vinko Hainer^ek, der Privat-
illeamte ^'jvo I>o>reie, der (^^asliwirt ^arl Tra-
fenik, der Malermeister Anton 3ajki. tter 
Spenglermeister Leopold Andra^i^', der 
Magistratsbeamte !^-ranz Zitrainberger. der 
Malerineister ^ranz.Han'dl, der Zainitechni-
ker !^cbastian Wigcle, der ,'^al?ntechniker 
Walter i^>ober, ^'^.van ^csih, der Mechatuker 
'liudolf Lipoonik. der Privatbeamte Franz 
Horizat und der Tischler ,'>gnaz ötekl. An-
schlles;end daran fand eiile grosse Hebung 
statt, in der die neuen Wehrnmnner genü­
gend Gelcgcnl)eit hatten, ihre Bef!ihigung 
praktisch zu verwerten. Als Angrifssol'jekt 
wurde der.Häuserkompler des Ztadtb-zuniei. 
sters Nassimbeni in der Vrtna uli.'a gewählt. 
Die Uebung fiel vorzüglich aus nnd zeigte, 
das? unsere Wehr nun neuerd'ngs.-»n Schlag-
sertiiikeit gewonnen hat. 

O 

zugei ^as Postamt in Radenci Hot die 
erste P. Zustellung täglich um 8 Uhr vorzu-
uehnlen. Dadurch wird den Vadegäften, aber 
auch den übrigen Publikum tveitestgeliend 
entgegengekomnien. - K. 

ni. Berstorl»ene- In der vergangenen Wo­
che lind itl Maribor gestorben: ^ranz ^au' 
ser. Jahre alt-, Stefan Skala, ^7 7^.: Au­
gust Bruderniann, tt.'» Marie Lissey. 

Anton <'erne.'«>l nnd Nichter ^van 
Miklu^, l? ^^ahre alt. 

msekvn sile, äie vvm W. >1l!»i k!« 
?um lv. ̂ unl nsek I.jublj»n» zur Muster-
messe tskron rlsraui »uimerksam. keim 
)<nltsuie lier fskrksrte nickt ?u vorses-

Siek suck ltte kl8enli«knis«itimstion 
tiir den kalken fakrpreis 7>u I»v5or8en. 
l)iese I.e«itlmst?on ist an 6en Ksssen sl» 
ier s îsentulknLtstionen erktiltlicli und!t«. 
stet oin 5.—. 

m. Aernsaî rten des „Putnit". Die hiesige 
,.Pulnik"-<^'schäftsstclle veranstaltet in den 
nächsten Dagen ivieder mehrere Autobus» 
Fernfahrten. Aur W. und ^1. d. wird dem 
^'ogar-!al ein Besuch abgcitattet. '?lbfahrt 
am M. d. um l l Uhr vom .'(>otel „Orel", 
Rückkehr Donnerstag mn 23 Uhr. ?^ahrvreis 
lD Dinar. Ain 2. und 7^uni ivird die 
?^ahrt wiederholt n. .pv. mit der Abfahrt 
um 11 Uhr vom .Hotel .,Orel". ^m Logar-
Tal werden einige Ausiflüge unternommen. 
Vom :;i. d. bis ^uni ist die obere Adria 
das Ausflugsziel. Abfahrt am ^^1. d. um 
7 Uhr vom .'ootel „Orel", Nückkehr am 3. 
^uni NM Uhr. Unterwegs werden besich­
tigt RogaSka Slatina, ^^agreb, ^ffarlovac, 
Plit'nice, Sens ultd Novi. ^n Critvenira ist 
ein eintägiger Aufenthalt vorgeselien. 5ii'?ck-
fabrt über Kraije«iica, Suöak, Delniee. s^o« 
öevje und ^'fubliana. Die ^ahrtspesen is m-
men auf .'Ä)s> Dinar zu stehen. Die lehrten 
werden nilr bei geniügender Teilnehmerzahl 
unteniommen. Anmeldungen nnd an die 
s^biale des ..Putnik" in der Al^ksanorona 
cesta 3i, zu richten. 

m. Die Lizitatiomtanftalt am 5loin?kov 
trg .'i übernimmt fiir die bovorstel>ende öffent 
liche Versteigerung, die in den ersten Juni-
tagen abgetialten wird, von jodermann 
gens^ttde jur Lizitation. Es empfiei)lt sich, 

Auch die ,'^cuerwehrlvcrbände ienseits der 
Drau entfalteten gestern eine Tätigkeit, die 
ihr Vestreben .;ur i^x'itercn technischen Ver-
r.ollkomnlnung eindeutig' bestätigt, '^'inige 
Miituten vor i) Uhr liegann in Zpadni? 
'^iad-vauze eine grosse l'^auübung des t^znes 
Maribor-linkes Drauufer. Aic der Uebung. 
deren .'ifommando der l^iaureo'sor Alfonz 
9 e s', l e r sührte, beleiliciten sici) acht ?^en-
crwehreu mit sieben Motor- und einer 
vandspritze. .'"^nsgesanit hatten sich am 
Uebungsplatz ij.') Manil eingesnnii^n. An-
inesend war auch Vezirkshaupluianir Milan 
M akar und der Obinaiin di's ^-eiier'vehr-
Dnes Maribor-^rechtes Drauuser ^^osef 
l e nl e n L i Die einzelne?! Wehren 

lanien in folgender 'jteihenfolge angesahrel,: 
.')iadvanie mit 17 Mann unter >Iiauvtniann 
Pintar in Minuleil nach dein Feuer­
alarm, Pekre mit Ui ')^lann unter '>iilvt-
mann Vrezovnik in Minuten, die ^ener-
'Mehr der ^taat-ichahnwerkstätleii unter 
Brandmeister Marussig mit 17 Mann '.n li 
Minuten, Razvairse mit l1 Mann unter 
Hauptmann Viso^nik in s!..A Studenci init 
l3 Mann itnter .'^auptniann Pregl in 7.!i0, 
.^)oöe utit 11 Mann nnter.V>anptn:ann Pfei­
ler in 11, Vohova mit 1^^ Mann init .viaupt-
manu Plcler.>ek in 11.:^ ulid Vistrica bei 
Nu-^e luit 1^> Mann init.Hauptmann l'-ilnser 
in Minutelk nach deni Alartnsignal. Die 
Wasscrzufuhr war sehr schwierig, weil das 
Wasser ivegen der gros;eir Entfernung unn 
einer zur andereil Turbine geleitet werden 
inufzte. Die ^.'uern'ehr der ^taatsl'nhneil 
demonstrierte mit viel Erfolg auch die 
-vil^seleistung nlit Uacmagken. Die Uebuna. 
die insbesondere die technische ^eite lieri^or-
tehrle. gelang vollends nnd beivies. )af; auch 
die Ulng?buugsivehren nl'er eine stattliche 
Anzahl non techniscti gut durchgebildi'ten 
Wehrniänncrn verfügen. 

^ in der Aitstalt sobald als inöglich vorzu­
sprechen, da das .""^nteresse gros; ist. 

IN. Exkursion der Lehrerpensioniften. Die 
Mariborer Lehrerpensionisteii veranstalten 
aut 7. ^'^uni eine (irknrnon nach ^ala. Die 
Abfahrt ersolgi um 1-1 Uhr vonl .'^.)aupli'la»; 
init dem Autobus, die Riicksahrt um Uhr. 
Annicldungen nimint .'^Xrr Anton O g o r e-
l e c nn:er Beischlus', des ^aiiris^eldes voi^ 
U) Ditlar itt seiner Wohnuug, Vrbanova 
ulica .>it bis zum 3. ^'^uni entgegeii. 

m. Wetterbericht von, '.^8. Mai, Uin: 
?kenchligkeitsmesser Varonieterstand 
744, Temperatur n-, IL.ü, Winörichtunsi NS, 
Veivölluilg teilweise, Niedersch!>ig l). 

NI. Selbstmordversuch. Der in ,'^li ila-
tionierie l^rcnzsoldai Ztanle> Vesilin.'vie 
sagte sich Samstag in selbstinörderischer Ai'.. 
sich: ans seinem Dienstgewehr eine ^ngel in 
die Vril't. ^^n lcbeusgefähr!i<!?<'nl 'instand 
wurde er von der Mariborer Rettungsub. 
teilmtg ins hiesige Spital nben'ührt. 

^ Dienstag, 2A. Mai Abschiedsabend der 
Russischen Studententapelle in der Belita la-
varna. 

Bei Verdauungsschwäche. Blutarmut, Abma-
genmg.^ Bleichsucht, Drllsen«rkra::funaen, Haut» 
ausschlagen. Furunkeln regelt das natürliche 
.W?anA,^ses"-Bitterwafser vortrefflich die so 
w1chti<ie DanntStigkeit. Hervorragende Män­
ner der .Heilkunde haben sich über^nt, dah 
selbst die Hartesten Mnder das Z^ranz-Iosef» 
Wasser mlt vertragen. 

Das „Frmiz'Tojef".Bitterwafs-r ist tn 
Apotheken. Drogerien und Spezereihandlun-
gen erhältlich. 

M tl« ? I Im«««! 
ln öer koutilevn Kummer 6er 

»H^srldor. /oitun«« lvlxen vir kür «jis 
»UL^Lrtisen Abonnenten alnen posterlSL 
sekeln kei. l̂r orsueken unsoro ?. ?. 
l̂ionnonten. «He ve?u«8eekiikr, savelt 

sie Nock nickt keeNeken seln sollte» so. 
b«l«l als mösllek anvelsen m lussen, um 
ln 6er /ustvllunU «les vlettes kotne vn-
tordreckunT eintreten lu l»»»en. 

Verveltua« äer »l^rldorer lÄtuas«. 

Ains 
Vurß»Tonkino. Der erstklassige lust'ge 

nerfilm „DaS Häuschen in Crinzing" nni 
s^retl Theimer und St^tislav Petrooio in 
der .>^uptrolle. ^n Vorbercitung dev 
Militärfilm: „Der Adjutant des Knis''r?" 
mit Blasta Burian in der V'^auvtrolle. 

» 
Union'Tonlino. Der aiisg''zeichnete 

filin „^nge und Millionen" mit Briliitie 
.velni, Panl )Ze^ener, Willt) (5lrt>bcrcier, 
Wallburg nnd ^'isiti Arna. (Zin ichöncr »le 
s<?llschafts uiid Sen'ationssilin, init einer '»iei 
he pronlinentester .^lünitler. Strasse, klare 
.Handlung, erstklassisie schausvicleriiclic Dar 
stellui,g, wunders^lu'ne NaUlrau^ilahin-^'n au? 
der Schivei^, liiel ?)>u<is. 

Radio 
Dienstag, den 2». Mai. 

Ljudljana: l l Zchul'unk. - Ii? l.'» 3<tilill-
platten — l'^ ^iindernlärchen. ^ 
Zchallplatten. — Vortraa. — Vo^ 
ialduette. — i.'I.l.') Orchesterkonzert^ — Veo-
grad: Ii »'vunkorchester. l«; ^raii''nsn!ik. 
— 1<>..'ji) Lieder-uortrag. — I>^..'D ^crinscl.e! 
-prachknrs. — lU ^üonzert. -- !toii>ert 
Veograd<'r in oderner .^s onlpo iii'teii. ^ia-
greb: lI.'.'l» ?,iücti'^'ii,;ettel. — ^cl^all 
platten. — 17 üonzerl. -- Visalt^'n 
zect. — ^'»sonzert. — Wien: !l.:>ii 
lienischer ZPrachknrs. — Ii.' Mittal^sl.inze'.!^ 
— I'^.Ä) ^tinide der ^ran. — Ii'.lii 
zert. — Der Widersli.'iistijien ^^ähiniina. 
komische ^ Teutschlandsender: ll-« 
Kleines ^'iedcrspiel. — -.'1 ^ichball >>lirsvies^ 
— Daoentry: 1s>.i?<> '^.iiilitärkonzeri. — 
Konzert. — Arabella-il^veretle^ — Vu-
dapest: Wagner's 3iegfrie>'^ -- Zürich: l'< 
.^historische Märsche. — tlrgclkon;.i! 
— Stuttgart: ^'^viteee Mimf. — i.'l 
Zlintphoniekonzvrt. — ."^.^nniiie an i^ei' 
Mond. — Rorditalien: 17..')'» ?lachrichlen 
'Schallvlatten. — i»().l!'> ^I!perelte. Prag. 

Vnntes Prostramni. — ^..'exlNt 
Mnsrk. — Nom: l.'» Militärkon^^^rt^ -
Miinchen: i?s> ^leitere stlaink. ^ !?1 ^^cis'l! 
che Musik. — Leipzig: .'«i veiiere >7laii!l. -
21 L'ustiges. — '^itlierkonzeri. 
.Konzert. — Bukarest: -.'i» Znmvhonv'snnv.'r! 
— Ztrotzburg: Presseschan. -
zert aus Paris. — Breslau: I'.» iiin 

.'^^ean Paul. — i?ü.i'leitere Mn'ik. :?! Vl'i' 
le Muiik. — »^ranksurt: Ä> x'>eitk're «tlass'l 
— '.?l >^eiteres Vauernnu''is. 

Au« StNe 
c. Magen über den Ttaub. Die k^uhe 

Wärine, die nns der l)eilri>ie Ansnahins-
srnhling gebracht liar, läs^i auch die ^Uagei 
Uber den Ztras^enslaiib in t^else schon iru 
her lant lverden als in anderen ^^ahren. ^ie 
sitld leider ebenso berechtigt. Wen?t man auch 
nicht berufsfähig rannzeii inill, so kann mau 
doch den Unwillen über das seltene nnd slü^li 
tige Besprinen der 5trasten liegreifen, der 
aus etlichen Vorsclirifieii an nnseren ^'eljeer 
Verichterstatter heranssliugi. (5rsre»lich iind 
die Stanbivolkeii licher nicl)l — lvi^ denlen 
da blos'1 an den lei.ueii Sainstag nactiiliii!a>^s 
— weder für (is-inheiniische noch fiir 7uemde. 
die inali sa mit allen Mitteln anlocken will^ 

e. Die Schülerlonzerte unserer Musilschu 
le — imr teile,l es noch eiitmal linr — s,n 
den heute, Dienstag, ihren Abschlns^ in ei 
nem .^amtnermufikabend. Vesiinn Ulir. 
Eintritt frei. Vortragssolgen an der Abend­
kasse. 

e. An alle, die Briese schreiben! 7^11? ^^n 
sammenhang init deiil neue» Soiinneriahr-
plan werden die Vriestasteit in unserer 
Stadt nunlnehr nn, li^, 17..ii» nild 

Uhr ausgehoben. Der Briefkasten ant 
Postgebäude wird zn jeder balbeti stunde 
geleert und der Briefkasten iii der .'i.'^alle de-^ 
Bahnhofes jeweils eine Viertelstunde noi 
Ankunst eines jeden ,^uges, sofern dieser ei 
nen Poft-Abfertignngswa;ieil führt, l^leich 
zeitig ma6>en wir darans auslnerksani. das; 
es unklug ist, grössere Vriessendnngen in den 
Kasten ani Bahnhof zu Wersen, weil es narti 
den Postvorschriften nicht zulässig ijk, eine 
größere Menge von Briefen ungeordnet der 
PostabsertigungSstelle itn Zu^e zu übergeben, 
'^n solchen ^ällett wus', ein Teil del Brief 
schaft erst an daS Postamt ivaitdern. wo e^^ 
dann gesichtet und verteilt wird. Man b«' 
nütze also stets den .Äasten am Postgebaudt: 



„Mariborer ,^e!tung" Nummer lSN. O Dienstag, den 29. Mai 1934. 

unk» llur iil jcl)r dringenden ^llen den in 
der Pahnbl'fhatle. 

vin gejälschtes 5«.Dinar.StliS ist Frei-
lac^ libeiidz in unserer Stadt aufgetaucht, 
^ie 'alschc Münze ist vortrefflich nachgeahmt 
und lnit nuch gleiche l^ewicht wie die 
ectnc. 'Allein il)r grauer Glanz und ihre 
^ssainil^'>lic^ft'il nerraten es, dieses Geld-
ftiick ssesälscht ist. 

«. Blumentog. Konlinenden Sonnabend, 
den iverden wir in Celje abermals 
ciiieil Blliiiientag habeil, den der hiesige 
'^N'^iiilsschilf', des ftantlichen Jugend- und 
^niisievschiit^ec' in Ztadt und UmgMng ab-
lliUien inird. (5s ergeht daher an alle Kin­
del fielnii^e der 'lllnsrnf und die Bitte, an 
t'ieieii» Tage 'ich nicht zu verschließen, son« 
delii nlit vfieiier ('»Geldtasche und gerne zu 
Iielfeik. qilt ec' doch, die-Nvt der ärinsten 
^linder l>ier bei uns zu lindern ,lnd il)nen 
l'eî iilsll'lieii. 

e. Wie koche ich mit Gas? Wir inachen 
lille .^^ailc'frallcn und.<^anstöchtcr, die in der 
xilche tiilisi sind, auf den Vortrag aufmerk« 
iluii, den ilnser städt. (^asn'erk am 1. und 2. 

iill .^tellergeschos; der hiesigen Bolks-
ichiile libhalien wird. Alle vausfrauen und 
^aiiieü, die iii der .^Hauswirtschaft tätig sind, 
sllid liiczii Iievzlichst eingeladen. Eintritt frei, 
^ie >1(111,^sei des städt. (Gaswerkes nimmt 

iiu'l iilNj^eil aus 5it.^^>lihe entgegen. 

e. Ter Blumentag, den ani 1!!. Mai der 
der jiiglisinnnschen Schuiestern" in un-

lerei' 3tiidt abhielt, brachte den Beranstal-
leliiiiieil einen ^)ieiiigewinn vvn Di-
INN'. 

c. Xlonzert in ^alee. Der slowenische (^e-
sanquerein iii (^elje git'i am ^-ronleichnams-

HIN lilir in, Cciale des l^ast-
IllNes )lir>t'lek in /nlec ein sinnst- und Volks­
lieder! oii.^eu, dessen Vortragssolge eiu Aus-

aus deni Pro-ivantni des I^estkonzertes 
in delje liiil!is',lich des vierzigsten «tistungs-
»esies sein N'ird. 

'Arbcitsmartt. 7^n der -^eit uonl l1. bis 
ÄlN Hullen sich bei der (5rpositur der öf-

senilielien Ätt'eilsl'örse in (<elje 07 Arbeits' 
l!''se >:>!» 'Nt'änner inid Kranen) neu an-
<i(iueldet. Voihtinden niurcn Arbeitsan-
ael'ote, V siir Männer und siir Frauen. 

inilielt wurden stellen, li für MäN' 
iier niid fiu' Ivanen, (sin Mann ist ab-
sft'stilleii, I<^ Mäliiu'r nnd l) grauen sind 
nelneisl. Während ani 10. Mai blas; 
''lilieitsll'ie Männer und .'N Zoranen)! 
einjietruqei, N'aveu. sind es bis zun, Mai 
!>>.'> s.Vi»» Männer und .'j.', grauen) gewor­
den. 7ie Ail'citslosenziffer ist also wieder 
NN! tintieivachsen. (5ine Talsuche, die an-
istnuins des ()inset.;ens der ^oininerarbeiten 
l'edentlich isl. Wohin wird das noch fuh-
veii:' '.'lvbeit bekounnen: .Unechte, Z Tisch­
ler. .veldull'eiter, 1 ''.nc-teibäsler, l Ti^p-
ier, ^^iuchiiineii, 1? Bedienerinnen, i? .<)otel-
!i!ädtl,en. I.' Mägde, eine ^tellncrin und ein 
äliil'eiiiundcheii. 

e. Der gro»e i^ufiballtampj .^luischen den 
.'lüliei veii noiu ..Athletik"-Zporlklub und 
!>er 7vusiliusl dl' des hiesigen „Merkur" 
l^'iinle luelien des unsgen'eichten Vodens ani 
lei'.ien 3onnlUji leider nicht ausgetragen 
u'eldeii. (>s niurde uns koinnlenden Feiertag 
! "v'.'^nileisliiiuin) uerlegl. Wir nierden die 
^iiiiide des Beginnes no6> rechtzeitig be-
tuniit «icbeii. 

llnsall im Walde. Vergangene Woche 
U'.ileil ',u'ei nädtische Arbeiter iin Ztadt-
u'ald um 'be^-oiniit nlit den, schlichten von 
Baulnsläininen lieschästigt. Plöhlich kain ein 
unichliiiei' Buuuistnniin ins (gleiten, stiirzte 
unf die l'ciden ''.'lrbeiter nnd bruch dem ei-
neu n'ie dein underen das rechte Bein. Der 
!>ieliiiiilisdiensl lunchle sie ins öffentliche 
>trtintenlmns nack) (5elje. 

e. Am Dachboden verunglückt. der 
.il'gelauseilen Woche oernngluctlc der 2si 
juluige .v'iilfsarbeiter des liiesigen städtischen 
l'ilettrizitätslveltes ^ranz .Zitur während 
der '^.'lrlieit auf deul Dachlioden. (5in Brett 
des Bodens liruch unter seinen ^üs;en durch, 
^iiar stürzte und bruch sich den rechten Nrni. 
Ter Bei llngli'lttle fand Aufnahwe iin öf-
seilll'cheii sitraiilenhause. 

Wirtschafttiche Rundschau 

Äugoflawlfch-bulgarifcher 
yonvelSveNrag 

Keetere Gcke 
vin edler Mensch. 

./^'.'euu icl) lieirale, daiiii niir eiii sehr rei-
mes Mädchen, deiiiiit ich ihr alles bieten 
luiiil, luus sie >l)ill." 

Der letzte Handelsvertrag Mischen Iugo« 
sluivien, bzw. Zcrbien und Bulgaicien wur« 
d<' vor ^^7 fahren geschlossen. Der neuerli­
che -.'lt>schlus^ bedeutet daher eine neue Epo­
che inl wirtschaftlichei, Verhältnis der bei­
den Staaten, die umso bcdeutet't>er ist, als 
in d<'r Zwischenzeit eine Reihe schmevioie-
gendcr Uinwandlungeil auf beiden Zeiten 
stattgiifunlden hat'. Erst die iiingsten (Ereig­
nisse in Bulgarien, die zu einem regen Aus­
tausch der Eympatien gefichrt haben, uer-
inochten den freundschaftlichen Zustand wie^ 
der so qveit lierzustclleu. als es im ^uteresje 
der beiden Nationen gut ist. Heute sind Iu-
glvslaivien auf dem Wege zu einem innigen 
und freundschaftlichen Verhältnis, das stär­
ker sein wird, als es lenmls loar. 

Bei dieser (^legenlicit ist es interessant, 
jene Daten anzuführen, die iinser bisheriges 
ivirtschaftliche Verhältnis zu Bulgarien kenn-
zeicknien und die auch für die innere finan­
zielle Wirtschast des Nachlxirstaatcs wichtig 
sind. Ilnser (5-^ Port itach Bulgarien lvar 
in den letzteren Iahren nur gering. Vom 
Jahre IM» bis zum Jahre lO.'i.'z betrug der 
Wert der (^esamtausfuhr ItiS Millionen Di-
liar, der .^^öchstwert von l>l> Millionen wur­
de im ,^as)re kW) erreicht, der Mindestwert 
in der .<'>öl)e von S Missionen iin oergan' 
genen ^ahre. Der prozentuelle Anteil au 
der lugoslaivischen Ausfuhr war ebeufalls 
nur gering, er lvtrug im ^hre 192« nur 

Der >^'>öchstanteil war im ^'^ahre lMN 
mit der tiefste Anteil im Jahre IM; 
init belvertet. 

An unserer (Einfuhr ist Bulgarien erst 
seit ls>W beteiligt. Dainals betrug der (5itt-
flchvivert insgesamt 6 Millionen Dinar, um 
iin nächstsolgenden Jahre auf 10 lVcillio-
ilen zu steigen. 1V1 betrug die Einfuhr l 
Million, IV2 v und 1!)!i3 wieder nui ! Mil­
lion. Die (^esuiitteinfuhr in der gleichen Zcit, 
',k der wir um 1N2 Millionen Dinar nach 
Bulgarien erportiert haben, betrug demnach 
l'loft 2^ Millionen Dinar. Prozentuell fun­
gierte Bulgarien in der (5infuhrtal'esse i»i 
^"^ahre 1929 iuit 9.07" n, iin nächsten Jahre 
mit 9.1.',^, iin Jahre 19.?1 init 9.9:!",o, im 
,^ahre 19it2 mit 9.21"und im vergangenen 
^ahre init 9.94?». 

Was den bulgarischeit A u sn' n ha n 
del selbst anbelangt, so liegen augenblirklich 
folgende Duten vor: iin ^hre 1931 ervor-
tierte Bnlgarien Wareii iiii Werte von.MN 
Millionen Lewa Uiid importierte gleichzei­
tig für lCb9 Millioiten, hatte demnach ein 
Plus von 1274 Millionen Lewa aufzuwei-
seii. ^,n ^ahre 1N.';2 ging der gesaiilte Austen 
Handel, wie auch in allen übrigen 5<aaten, 
einpsindlich zuriick. Der (5rport betrug da^ 
inalsder ?^nlport li^171 Millionen. Da-
lilit wurde ciil Defizit von 83 Millionen Le^ 
wu erreicht. ^n> ^vahre 19:^.'! uerschle<s)tcrteil 
sich die 'Ziffern noch inehr. Cs liegen augen­
blicklich Daten nt>er die ersten neun Monate 
vor. Diese Duten il'eisen für die angegebene 
Zeit einen (^rport von IWl nnd einen 7^iii' 
Port von 1li76 Millionen Loivu aus. l^s ist 
demnach gelungen, das Defizit zu beiseitigeii 
und ein Plus von 280 Millionen L^^ita zu 
orreicl>en, aber die gesainte .'Handelsbilanz 
ist auch N'eiter abwärts gerutscht und dro'bte 
katastrophale ^oriiten anzunehmei». Aus 
nachträgiichen ,-Ziffern ist zu entnehmen, dasz 
das Plus in deii restli<s>en drei Monaten 
weitere 3.')8 Millionen Lewa beträgt, ivas 
auf eine streilge Abichnürung des Imports 
himveist. 

(5s ist den Bulgaren gleichzeitig gelungen, 
dei? (^ r o s; h a n dc l s i n d e auf ein Mi-
innmtti herunterzudrncteil. Auf der Basis 
des Lahres 1911 ergel>en sich folgende In­
dexziffern: 19.'i9 lOi. MZ1 84 nnd 19.ii2 79. 
Inl Jahre IMli iverden folgende (^rofjhnn-
delsindexziffern ausgeiviesen: Juli 79. Au­
gust 99, Zeptentll'er tt9. Oktober 99 u,td No­
vember 71. für Dezeinber fe<hlen die Daten 
iioch Nin jedoch eiiie Uebersicht über die 
iviMiche Indexhl^he zu erhalten, mns; umil 
andere Län^erdaten ziir .«I^ilse nehmen. 3o 
hat auch Oesterreich jeilleii Iudcz' auf dem 

Jahr 1914 aufgebaut, die .Ziffern stehen je-
dock) dort in der gleichen Zeit immer über 
197. Sie ivaveu am höchsten iin Jahre 1932 
mit 112 und am tiefsten im Deze,nber 19Z13 
mit 198. (Mnstiger als in Bulgarien steht 
der (Ärofzhandelsitchex, so-iveit er auf dein 
Jahr 1914 aufgebaut ist, nur in Belgien, wo 
die Ziffer auf 69.9 gesunken ist und im Ok­
tober 1933 den Tiefftand mit 97 9 erreicht 
hat. 

Interessant sind nun auch die Daten der 
bulgarischen Nationalbank, aus wel­
chen zu ersehen ist, daß die auitlich ausge­
wiesene Staatsschuld die .^i^he des Bargeld-
umlaufcs immer erreicht oder sogar über­
stiegen hat. .^ein anderer Staat weift ein 
solc^s Verhältnis aus. Ueberall ist die 
Staatsschuld iveitaus geringer, als der Bar-
geldmulaus Die Deckung für den Bargeld­
umlauf betrug noch im Dezember 19L9 
4S.7?S und fiel bis zuin 30. November 1933 
auf 35.2*/o. Der (tskomptzins-fuß ging in der 
gleichen Zeit von 19 auf 8?e zurück. 

Die bulgarische Wirtschaft befindet sich 
demnach in einem Krisenzustand, der 
die Umformung der !^>iegierung. wie sie leht 
erfolg ist, dringend notwendig getnackt hat 
In inniger Zusainmenarbeit mit Iuqosla-
wieil und den übrigen Balkanstaaten wird 
es Bulgarien gelingen, seine Wirtschi^st bald 
zu normalisieren, bezw. auf das Allgemeinni­
veau zu bringen, was im Interesse ^sr wirt. 
sck'aftlichen l^rsundung des Balkans drin­
gend zu Müschen ist. -9 -

Der HopftnmaM 
Ini Lanntal entwickelt sich die.lyop-

fenpflanze zufriedensteNeud. In der lehten 
Zeit begannen sich die Folgen der anl)alten-
den Trockenheit fühlbar zu ma6,en, doch 
wurden die Schäden durch die in der Bor­
woche einsehenden reichlichen Niederschläge 
grösstenteils paralifiert. Schädlinge l,nd 
.^l rankheiten sind bisher nichr beobachtet wor­
den. Iin .Hopfengarten herrscht lebhaftes In-
teresse, das eine stärkere Nachfrage mit sich 
bringt, sodast die Preise von 45 auf durch­
schnittlich 59 Dinar pro Kilo anzogen; aus­
gesuchte Ware erzielt noch höhere Preise. 
In der Wojwodina werden wegeil 

der Dürre die Anlagen ebenfaNs etwas be^ 
einträchtigt, doch ivaren auch hier die Nie­
derschläge größtenteils ausreichend, fodas; die 
Schäden wieder beseitigt erscheinen. Die auf 
tretenden Schädlinge werden energisch be­
kämpft. Im .Haiidel ii^ar in der lehten Zeit 
grössere Nachfrage nach vorjährigein Hopien 
n>ahrnehnil,ar und erzielte die Ware P,-eise 
zwischen Zi) und 49 Dinar pro Kilo. Die 
Vorräte belaufen sich noch auf rund 299 Me­
terzentner. ?^ttr ältere Jahrgänge ist kein 
IIiteresse Ivahrzun ch iiien. 

Iui A uslande iverden für gute Wa­
re hohe Preise bewilligt. To wurde in der 
lehteii Zeit iii Deutschland der TettnanM 
Hopfen zu 8li Dinar pro Kilo gehandelt, in 
(England der Goldiiig zu 73, in I^rankreich 
(5lsäss<'r Ware zu 93, in der Tschechosloivakei 
zn .')9, in Polen zu 42, in Belgien Aloster 
Hopseii zu 49 und kalifornische Ware in Anie 
rika zu 3!> Dinar, ivährend in Jugoslawien 
der Durchschnittspreis bei 48 Dinar Pro!?!-
!o liegt. 

X lldonkursabschajsung: (^)ertrud P r a-
p r o t ii i k, (^esck)aftsfrau in Marenberg, 
iiisolge gänzlicher Aufteilung der Masse 

X Beendeter Ausgleich: Z^irina Binzenz 
ü h a r, (5isen>varen'handlung in Muribor 

<(^iselsu 5 uppan z). 

X «onkursoerhiingung: .F o r o t a n". 
Holzindustrie-A. in Prevaljc, erste (Äläu-
lngerversainnilnng am 9. Juni um 9 Uhr 
beiin Bezirksgericht in Prevalje, Anmel­
dungsfrist bis 29. Juli, Tagsaiziing ain 13. 
Angust. 

X Belieferung Oesterreichs mit jugosla« 
wischen Weizen. Da Ungarn von Oesterreich 
ein grosses Weizenkontingeiit zi'gestanden er-
hielt, forderte auch Jugoslawien die Abnah« 

Nie eiiter entsprechendeil :^)iLiige jeiiies Wei­
zens. Daraufhin erklärte sich die Wiener )>e-
gierung damit einverstanden, eine Purtie 
voil 19W Waggons jugoslair.ischeii We:.;eils 
zu ubernehinen. Die Ware ist teils bereilc in 
Oesterreich, teils ist die Lii'scruiig iioch nli-
terwegs. Fast die gesainte Meiige ivird uizf 
der Donau nach Oesterreich befördert. 

X Abriabahnbau. Die Arbeiten uli 
Fertigstellung der Adriabahii schreiteii vii« 
stig vorivärts. lyegemvärtig sind zii'ei..^il'Ul-
lnissiotMl init der Trassierung der Ttrecte in 
den Abschiiitten Pee—Podgorica uiid Po^i-
gorica—Äotor beschäftigt. Die .^U'niiiiissivnelr 
haben die Aufgabe sich für die eiitsprecliei^-
dere Trasse zu entscheiden, da zivei Vari.iii-
teu vorliegen. Da die nötigen snedite be--
willigt ivorden sind, iverden die ArbeitelL 
schon demnächst aufgenominen iverdeii. Int 
nächsten Jahre dürften die ineisteit Tunnels 
im Rohen beendet sein. 

X Die Metalinduftri« ivcist bei uits be^ 
reits einen sehr hohen Stand aiif. Die ^^.ri « 
duktion erstreckt sich auf die verschied 
Artikel, sodaß es wohl kein Fach ii< 
dem die Metallindustrie nicht verti e 
Die l4. Frühjahrsmesse in Ljublju.. ^»ie 
loinmenden Mittwoch eröffns;t ivird uiid bis 
w. Juni dauert, wird alle (Erzeugnisse deit 
heimischen Metallbranchen zur Ganze auszei^ 
gen. 

X Kühlanlagen, Wc»fserturbineii, V<'iie^ 
zianergatter, Werkzeugmaschinen, .Holzveur-
beitungs- und Landwirts6iaflsmaschinei> und 
.Hunderte von anderen (5rzeugnisseii der hc'.q 
inisll>cn Maschinenindustrie werdeii in nio-
dernster Konstruktion aus der Mustern!<ssc 
in Ljubljana ausgestellt 'ein und zuiu Teil 
im Betrieb vorgeführt iverden. Bevor nch 
unsere Unternehiner mit Maschinen und (^^e-
räten eindecken, lieg es in ihrem eigenen Iii-
teresse, die in der Messe ausgestellten (5rzell.^ 
Nisse der heimischen Betätigung zu besichti­
gen. Iederinann ivird (Gelegenheit geboten 
sein, das gualitativ Beste zu niedrigen Prei^ 
sen zu bescl>affcn. 

X Gtanb her «ationalbank voiii 22 d 
iin Millionen Diiiar, in ^Vlaininern der Un­
terschied gegenüber der Vorivoche.) A k t !-
V a: Metalldeckullg 1867.3 (—1.8), duvoii in. 
l^old 1794.8 (-i- 1.2), Wcchselportcseuill.' 
1598.7 (—2), Loinborddarlehen 192.3 
0.8), Vorschüsse an den Staat 1718.4 ( -i'^.2) 
—  P a s s i v a :  B a n k n o t e n u i n l a i l f  4 W ? X . ' »  
4969.5 23.6), Verbindlichkeiten g.gell 
Sicht 1181.4 (-s- 8.4), davoii Forderuiii^eii 
des Staates 1.8 (—9.3), verschiedene Vei s'iiid 
lichkeiten in (Äiro .')97.7 (-s-13.1) uiid un« 
deren Rechnungen 671.9 i—4.4), befiisiete 
Verpflichtungen 9l»li.5 (-j-5.4). — (lskouivte-
zinsfuß 6'/-''/ii, Darlehenszinsfus; 7?«. -
B e d e ck n n g: 35,5,6?^ s-l-si.OI), davon -n 
( ^ o l d  3 3 . t i 0 ° 9 . 1 2 ) .  

X Insolvenzen. Der Verein der Indli 
striellen uich (^k'os^käufleute in Liübliuno 
verösfeutlicht für die Zeit voin 11. bi-, 2? 
d. nachsteheiiide Statistik (in d^n ^luinniern 
die Pergleichszeit des VoriahresV. 1. (5 
öffnete K'onkttrse: i,n Drnnbuneit --
(3). Savebanat 1 (2), Vrba>l»iiicit — (- ), 
.^üsteiilandbanat 1 (—), Drinabaiiut 1 li i. 
Zetabanat — (—-). Doiinubanat 1 (l?'», Ml'--
ravabanat — (2), Vardarbaiiat — (l), Beo-

g r a d ,  Z e m u n ,  P a n e e v o .  —  2 .  ( 5 '  r  ö s s n c t  e  
Z iv a n g sa u sg l e i ch e austerhall^ d<s 
Äoilkurses: iin Draubanat 1 (—). suvel'uiiut 
— (1), VrbaÄ>anat 1 s—>. .^üsteiilundl'un.n 
— (—), Drinabanat — s—), Zetul'unut l 
(—), Donaubanat 1 (1), Moravul'nnut — 
s—), Vardarbanat — l^), Beolirud. 'ie-
inun, Puii^^evo 1 s ). — 3. Beendet:' 
K o n k u r s e :  i m  D r a u b a i i u t  ( — ) .  s a v e ­
banat 2 s.'i). Vrbasbanat — (—>, .Wsleii-
landbanat 1 i—), Driiiabunat 1 < I), '^.etu-
l'aNtU — s—). Donmlbunai 4 (N, 
bnirat .2 (2), Vardarbaiiat 1 lN. B^vniiod. 
ZeiNUii. Pai,eevo 2 (—). — 1. Be st ä t i ! e 
Zwangsauegleiche: ini Dl.int^unul 
5 (.'i), savebanat 1 sN. Vrbusbuiittl — s'^, 
Wstenlandbanat — (21, Drinal'ui,.it 1 
Zetab<inat 2 (—). Doiiuiibannt sN. 
raivabanat — (1). Vardarbaiiat -- (--». 
Bev'grad, Zemun, Pun<'evo 2 ( ). 

Sedmket der 
Antituberkulosen-Liga! 
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Aport vom Sonntag 
IIIIIW!!!lI»WW«Wl!M»WlIW»^ 

tlm den ÄNS-Pokal 
BSÄ — „GrandjanM  ̂ 4:2 / „Jugoslavija" — „Hajduk" 

1:1 / BASK — „Conwrdia" 4:3 
Iin :1?ahmen der PokalwelMmpse wurde 

geüci n IN Beograd cin Pfingstturmer er>.iff-
ner. Am crsten Tag spielten B. Zf. und 

r a d j a s r i". Die Bcoi^radcr siegten 
na6) hartem und äußerst grob qifnhrtcm 
Kampf mit l:'? Aweiten Trcsifen 
trafen u fl o s l a vi j a" und der splitcr 

a Id u t" aneinanttor. Die Lplitcr, ^.:e 
sliuin non der crfolgrcicheil Tournc!'? aus 
.'^ialta zurückgekehrt waren, enttälischten. 

Auch beeinträchtigte Unnvtter stark )en 
Zpicliierlauf. Der Tormann des ' 
wurde Derart schux'r verlcht, dag er in.-
Krankenhaus überführt iverden »uust^e. In 
^ a q r < . ' k »  l o a r c n  d i e  B e o g r a d e r  . , A  i n  a  t e u ­
re" und „C n n c o r d i a" di.' Aktenre 
des dritten Cup-Smele-^. Die Beogratier 
siegten knapp mit aber verdient, 
.^ute. Montag, iverden in BeDiiriid no6) 
Klvci Zpiele au'^getrageii. 

KululseM - Marer gegen Äl.tiö « 5>igcnau' 
er 7:ö, und Franz Äukuljevir - Podvinec 
gegen Pallada « Mogin 7:.°». Der C'is« 
taufverein trifft nächsteik mit den, 
Zieger aus der Begegnung „^.uiija" „Ra­
pid" zusammen. 
In Mtar bestritten gestern die Damen 

des Ptuj und des dortigen TeuniSklnbS 
die zweite ^»innde. Iin ersten Maich besiegte 
^ran M h r aus Zlatar 5vran vZ a k o t-
n i k nlit 8 : s», .'i : tt, 7 : t). Dagegen errang 
^rl. .<>elga von ^ i cl> t e n a u über ^ran 

i k e t a n s Nlit I : <», 7 : <; : 1 einen 
'bnnkt für Ptuj. Das Treffen wurde beim 
Ztand 1 : 1 infolge des Zchlc6?tnx'tters ab­
gebrochen. Die restlichen spiele werden am 
.'^1. d. zur (Erledigung gelangen. 

Än der Leichtathletik voran! 
«Prnnorjc" stegt in der Mannschaftsmeisterschaft vor „Jliri ja", 
HAsK, „Concordia" und „Marathon" sZagreb) / Trotz 

Schlechtwetters ausgezeichnete Resultate 
^^lomenien hat sich nun außer itn Mntcr-

>vort auch in der Leichtathletik die Bor-
lierrschaft i1l^si6)ert. Geit^'rn wurden die 
'Nanmchaf't.Mvcttkämpse uin die ^taatsmei« 
'tcrsäiaft ausgotrageit, die einen klaren >sieg 
mit ^'iner beträchtlichen Punktedifferenz d<r 
Athleten des Primorje brachten. Auch 
>.Iliri^a^' zeigte lsick) in bester ,'^-orni unt» >ülier 
rannte sicher die '^agreber Wettbewerber. 

Der '^weikaulpf „P r i nl o r s e"—l i-
r i I der ill ^^^fublsana vor si6> mng, stand 
sck^on nc»n? Beginn an iiu Mittelpunkt des 
sportlichen Interesses. Wenn auch Wet­
ter zeit'ineise recht ungünstig war, so wurde« 
^och durchwegs ausgezeiäinete Ergebnisse er­
zielt. '^nn auch in beiden Lagern einige 

In den acht gröjjten italienischen Städten 
i'ahm gestern die zweite ^uf^ball-Weltniei-
slerschaft ihren Anfang. Jugoslawien fehlte 
diecimal im Neigen der Wettbewerber, da es 
NN Nachspiel gegen Rumänien knapp aus-
'gefallen war. Die erste Nnnde wurde von 
drei Repräsentanten Amerikas, einen afri­
kanischen Vertreter und von zwölf euro-
väischen Mannschaften bestritten. ES gab 
lmch säion eine Reihe von Ueberraschungen. 

Um cin Haar fehlte es, das^ nicht die Tsche­
choslowakei von den Rtlmänen geschlagen 
inorden wäre. Das Match, das ill Trieft 
swttsand, sah lange die Rumänen im Bl'r-
teil, i^ie auch mit 1 : 0 die erste Spielhälfte 
abschlosien. Erst ?iach Seitciswechfel stellten 
die Tschechen init : i den Sieg fest. Einen 
dramatischen Verlauf nahm in Turin das 
Treffen Oesterreichs gegen Zrankreich. 
Oefterreicti tonnte nur knapp das 2 : S-un-
entschieden halten und erst in der Berlän» 
gerung den 5ieg init .'i : Z s2 : Z, 1 : s)) für 
sich entscheiden. Ungarn muffte in Neapel 
hart kämpfen, iinl die Aegypter mit 4 : 3 
s2 : 2) aus der >?onkurrenz zu werfen. Ei­
nen spannenden ^^^ampf lieferten sich in 
Florenz Deutschland intd Belgieu. Zu Be­
ginn des >tampfes waren die Belgier im 
Porieil, dann seinen aber die Deutschen zum 
t>iegenangriff ein und siegte noch hoch mit 
: 'i <I : 2). Die Sensation der ersten Run« 

de uiar der !i : 2 (1 : 1)-Sieg Schwedens 
über "Argentinien. Der .^ampf fand in Äo-
logna statt. Ueberraschend kommt an6) der 
.'i : i l'i : M'Sieg Spaniens über Brasilien, 
die sich in (^enua gegenüberstanden. In Mai­
land ging das Treffen Schweiz—5^olland in 
Szene. Die Eidgenossen siegten knapp niit 

(2 : l). Den größten Sieg feierten die 

Favorit? fehl<.'n, so war der Punkteoor-
sprung dennoch derart überwältigend, das^ 
man mit größte^- ^jurersicht der weiteren 
Entwicklung unserer Leichtathletik entge.^en' 
scheu kann. 

Die .^känipfe ux'rden nacl) Punkten ge< 
wälirt. „Primorie" brachte eo insiiLsanit auf 
87.N28.t8.5 Puntle. „Ilirija" erzielte 

Punkte, dagegen erreichte 
<»2.200. „Eoucordia" l7..l7<), „Marathon" 
<'Zagreb) 25..')<i! und ..Makabi" (Zagreb) 
!!^.22s» Punkte. In M a r i b o r fanden 
die Aintpfe nicht statt, sodas'. dat' 'Ul.icemi^nt 
unserer Athleten iu !^r staatlichou Rang­
ordnung nach wie vor nnbekatmt ist. 

» I 

Italiener, die in Ron» die Repräsentanz der 
USA ulit 7 : l sZ : 0) abfertigten. 
In der nächsten Runde, die am .'^1. d. vor 

sich geht, treffen iu Mailand Deutschland 
und Spanieu, in Turin Schweiz und die 
Tschechoslowakei, in Bologna Oesterreich und 
Ungarn und schließlich in Florenz Spanien 
und Italien aneinander. 

Abgesagte SporweranftaINm-
gen 

Von den für gestern anberaumten Spl.rt-
verattstaltungen wurde eine ganze Reihe ab­
gesagt. So fiel der Semisinalekampf um die 
Tentlismeifterschaft der A-Zone zwisckien 
„Rapid" und „Ilirija" auS. Die Begegnung 
wird uun am d. stattfinden. In Ljuto-
mer wurde das Murfelder Trabrennen ab« 
gesagt und auf den.'N. d. verlegt. Auch da-S 
vorletzte Meisterschaftsspiel zwischen „Iliri-
ja" ttnd .,<?akover" wurde unter Zustimmung 
des LNP ini Einvernehmen auf einen spa­
teren Zeitpunkt vertagt. 

Das erste Semifinale der 
AÄvne 

Samstag und Sonntag wnrde in Zagreb 
das erste mit ganz außergewöhnlichem In­
teresse erwartete erste Borschlußrundenspiel 
zwischen den< AW und dem Zagreber Eis-
laufverein ZDK ausgetragen. Ter .^aulps 
endete mit einem knappen t:Z'Sieg des Eis-
laufvereincs. Die Ergebnisse waren: Pallada 
— Franz Kukulievie 8:0, 0:!i: Miti? — 7o-
mica Aikuljebi? 5:7, 8:1, 0:0; Mogin — Pod 

i vinec 7:.^. K:S, Friede — .<?agenauer l^:4, 
Rarer Plazzeriano 6:0, 6:3; Tomica 

vonftige Spiele 
Zbtarjbor: Maribor -- Svoboda 2:1. 
Rooo mesto: Elan — <?r^ko 7:2. 
Ljubljana: l^jraiita — Reka Donl-

^ale — Zalog 2:2. 
Zagreb: Eisenbahner — Zvarta :?:l, Sla-

Visa ^ Grafikar 2:s>, Ingoslavisa ^ Derby 
1:0. 

Graz: Sturn, — Austria .^:2, lvA^t — 
Siidbahn 'oatoah — Wacter 2:l>. Dona^ 
wilz —'läörvcrsportklub 

: D«r Große Preis von Europa. Di^ End 
Placierung nnl den t^ros^en Preis von En-
ropa, der in Wien von den Radsahreni be­
stritten wurde, war folgende: Dusika 'Oe­
sterreich)-. 2. Waegelin fSchloeiz): Ulrich 
(Frankreich): l. ')iino.^Mozzo (Italien). 

: Olympisches Feuer von Atl,en nach Ber-
lin. Zu Beginn jeder Oltnnpischen Spiele 
wird auf einem, uicist für diese ^^»wecte errick) 
teteur Tnrn, das Olynipische Feuer entzün­
det, das als weitliin lenchlendes Sliuibol wäh 
rend der Tauer der S<piele in Brand gehal­
ten wird, (^lelegentlir!» des Athener Oltink'>n^ 
ichen Kongresses ist ein Plan erörtert wor­
den. Man will das Olnmpisch^ Feuer durch 
eine Riesenstaffel von Athen, der Stätte der 
olympischen Spiele des Allertunis, nacl) 
Berlin bringen lassen. Eine .^ette vou Fak-
telträgern soll diese Aufgabe tKNX'rkstelligen, 
und zwar soll, von (^riecheillan^ angefangen, 
sedes Land, izurch das der Weg von Atl^en 
naä) Berlin fiihrt, eine entsprechende An­
zahl von Läufern stellen, die die brennende 
Fackel mit dent Olympisci^en I^euer von l''>ren 
ze zu l^retize bringen und sio dort den Läu­
fern des nächsten ??achbarlande>5 übergeben. 

Meter im Speerwersen! Der sin 
nis6ic Weltrekordmann inl Speerwerien. 
Matti Iärvinen, dürfte sein Ziel, die ^0« 
Meter Marke zu erreichen, in ab''el)bare: Zeit 
erreichell. Ini Training zn '^'»elsingfors er­
zielte Iärvinen ganz s?-ervorragende Le:stun« 
gen, zieinlich regelniäßig kam er über die 7s»-
Meter-Marke hinaus; sein weitester Wurf be­
trug 77..'><> Meter, das isr l.lO Meter uieiter 
als sein im Boriahr niit 7ti.lO Meler ansge-
stellter Weltrekord. Einen weiteren gros^ar-
tigen Wnrsatl)leten besitzen die Finne:' in 
dem jungen R. ffuntsi, der ebenfalls im Trai 
ning die i^^ugel liereits lK.A) Meter iveit 
stieß. 

: Der Fifa-Kongreß Donnerstag fand ei­
ne vorbereitende Zufammenkunit der >ion« 
greßteilnel>nier statt, bei der 31 Staat 'u »er­
treten ivan'l,. Nach einer Begrüßnni durch 
den Präi'identen des Italienischen Verbandes 
hielt Präsident Rimet im ??amen der Fifa 
eine Ansprache, in der er Italien jnr die 
nntsterhafte Organisation de? Kongresse? 
dankte. .'Fleute vormittag wurtie ini Iuliils« 
Cäsar^Saale des .^papitols l^er feierlich^ Er« 
öffnungsakt durchgeführt, '')?ationeu n^a-
ren durck) mehr als 2M Delegierte vertre^ 
ten. Der Bürgermeister t'on Rom. Sekretär 
Barassi, und Präsident Rimet hies>^<'il Bl'^^ 
grüßungsansprachen, worauf der l^eneralse» 
kretär der taseistischen Partei Starace den 
Kongreß eröffnet erklärte. Einer Sil^ung oes 
Kontttees u^r ein Brief des Präsidenten des 
Olynrpischen Komitees l^ra'f Ba'lset-Latonr 
vorgelegen, in dem i^iefer bie .^^offnung aus­
sprach, das; sirti zwischen den Anschanungen 
des Olympischen Kontitees und der ^!sa in 
der Amateurfrage ein Eimiernehmen erz'e-

len lassen wert>e, um die Abhaltung -.'inei' 
Fußballturniers anlässiich der Olnmvniien 
Spiele in Berlin zu ermöglichen. 
: Die Olympiade des Fernen Osten«>. Di 

letzten Ergebnisse d<'r Leichtathletiktoninr 
renzen d<'s Fernen Ostens in Manila man'n: 
l0<» Meter: Deleon (Pliilivpiuell, lO.i«) l. -
2W Meter: Iosioka (Iapair^ 21.I. — 1^><» 
Metev: Eandri lPhilippineu, l!) ?ek.> ^ 
110 Meter .<.>ürt»en: 'Murakann (Ja-,'an. 
1 l.8) 1. — l00 Meter >>iirden- White iOn 
indien) 1. — 800 Meter: Äoti iIapan. 
1:5)7.:.') l. — 10.000 Meter: Ryun f^^^apan. 
li2:l.'i..',) 1. — Zta'bhochsprung: Oee i/anun, 

Enk.) 1. — Dreisprung: Oi'inla (Japan. 
1^.07) 1. — ^ugclstos'.en: Ate lIapan, 12 '.'»> 
l. — Z^>eerwerfen: ')'agao lIapan, 1 
— 1X 100.Meter-Stasette- Japan l1..?!!» 1. 
— lX M-Meter-^taietk': sPlnlip>'!>'^'i7. 
.'^:20.:;) 1. —. Fünrtampf! Ianada (^vipan. 
:;l7li Punkte) 1. — ''^ehnkanips: Man >Pln 
lippinen. 710si Punkte) 1. 

: Llympiafieuer. Der Ingoslawüch'.' Olnm 
piaansichils; fiihri ab Mär^ diese-' 7^>i..re> e:-
ne Steuer bei allen 5'r0rlveni:lit^il^.in>i.'n 
cin. ^^u jeder Eintrittskarte nnr!) ein ''Zu­
schlag in der x'iöhe eine^ halben Dinar-) er-
hoben. Man rechnet t'annt, das' da'> Eriräii' 
nis dieser Steuer in der .'^cir von 
reu rund 2 Missionen Dinar ergeben .nird. 
eilie Zunlme, die au'.'reichl. um eine Nirle 
Expedition nach Berlin entsenden zu kenu.'n^ 

: Die erste Runde des Mitroparup?. D e 
s'')cgncr der ersten Rnnde deö Milri'iia. iin-
bewerbes stehen ininniebr fe't. Es ipi'lei- i5l 
gende Bereine gegeneiiumder: Adnnvi 
gen ')^eapel in Wien. -<^nngaria gegen 3va>' 
ta in Bndapest^ Aiislr'l^ gegen Ujpesl in Wu'v 
Iuvcntns gegen Tei'lil^er >i. in 
Fereneuares gegen A> E. in 
F. E. Bologna gegen BoUa» in 
^ladno gegen Ambroiiana in ^ladn^i. 
vin gegen Ranid in Prag. Bei den 
len hat iener Bei-eii? Plai^ni^^sil. der 'i 
in der Fremde spielen iinis^te. Die 
^er -viele stehen noch uiclii alle 'eil. D-e 
>^ämpfe inlissen in der .'»eis ven? II. ''i 21^ 
Juni durchgeführt N'erdeik. 

: Hecht schlägt Prcnn. ,^un Par ser Te 
nisturuier gal' es »nieder inieleiianle Vta.nv 
se: Eranlm gegen Palinieri 
ü:7, 0:2: Eraun'ord gegen (^abrovits 

0:1: <^echl gegen Prenn 2:0. 2'!^ 
7:.',, 0:.' j :  ^ ^ ^ u g h e - . '  g e g e n  B e r n a r d  0 : ! ,  0 : t .  

AuNiu gegen Denker 0:.;. Tnrn 
bull gegen.'ocbda 0:1. i!!0, i!:1: Menzel iie 
gen Landr») 6:2, 0:.'^, l»:0: Emler gegen 
nes .''i:1«>, 0:t, 0:0, 7:.V 
: Jack Torrancc ein neuer Varnera'. Ter 

anler^kanische Student Iact Torranee^ d^r 
bei den Wettkänipfen der Drake^Unii^erntni 
mit I0.»o Meter einen »;e»en M'ltvfor«'' ni' 
Kugelstoßen aufstellte, in 'ast 2 Mei^r lir^''^ 
und ?.'iO Pfnnd schwer, se das; er in Ankeri 
ka als Earnera-'5i)v be;eichnef wird. Iatt 
Torrante in anck? Univer'stlitsnieist.'r iin 
Boren und soll über einen selir liarlen ?chlog 
verfügen. Bei »einer l^rös'.c nnd seineln 
nncht ist er ttngetr>öhnlich sch>iels nnd ge 
schinei^lg, sri das; ntan iiiin eine gro«'..' 
kunft i'oraussagt. wenn er znin prof"''''''>n'> 
len Borsvort ül'ergelixn würde. 

Buchbefprecftuna 
b. Staat und Wirtschaft. Dc^s Problein 

der b^'rufständigen Repräseilialion^ Bon .^'r. 
Ljuboimr 5t. >7osier mit eineni B^rin^-ir: 
>von Earlo (^raf Sforza, ital. Ans;en»iin'' 
ster a. D. Verlag „Bankarstvo". '^agrel' >!. 
Dr. Liuboulir >sosier ist schon dnrcl? seine 
früheren Werke in d<'r eurot»iischen mn'iei? 
s<s>aftlichen Welt I^kannt gen>^^rden und er 
ist als einer der liesten BoltÄi^irtictiasller n. 
Rechtsgelehrter anerkannt. Da? Pr^'bleü,. 
nieläscs ^ie vorliegende Studie belinntdelt. 
steht heute iui Mittelpunkt de^. allgemeinen 
Interesses der Mehrzalil der europäischen 
Staaten. Die Einleitung stellt einen gcschicht 
lichen Rüliblirk dar, während» der zwene 
Teil das Problenr des Wirtsaiaftsratl!.-' b^ 
handelt. Der dritte Teil i't dem Probleni 
der berufsständisch'n Beriretintg gewitiniel. 
der vierte und letzte Teil entliält intere'sante 
schlußfolgenntgen. >^Mer l>at loden einzel 
nen Teil sorgfältig nnd mit i^e'nein Ber 
stnndnis bearbeitet nnd besonj>ers im sta 
Pitel „Wirtsck>aftsrat in Iugoslannen" ossen 
bareil sich des Autors reiche ^lenntniü'e iilvr 
die Wirtsä^aftstvchältNisse in nnserein Stao 
te. Die vorliegende Abhandlung ist .in w'cti-
tiger und aktueller Beitrag zur Lösnng «>er 
allgeuleiueu Wirtschaftsfrage. 

Start M Fußball-
Weltmeisterschaft 

Tschechoslowakei gegen Rumänien 2:1 / Oesterreich gegen 
Frankreich 3:2/ Ungarn gegen Aegypten 4:2/ Deutschland 
gegen Belgien 5:2 /  Schweden gegen Argentinien 3:2 /  
Spanien gegen Brasilien 3:1/ Schweiz gegen Holland 3: 2 

Italien gegen USA 7:1 
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Mr die Aüche 
h. t^leischpastete. Man nimmt K!lo-

tsrnlikm Rind-, X .>?il0s^ranlm Lchweim'- und 
'! >iill.ilirniinn >lalb!l.'isch, dreht alles melir-
nial'Z t>tttch die /Fleischmaschine, ebenso cine 
^reichte 5en,mel. Tann gibt man S ganze 
l.'il'r, Ps<'ffer nnd 5alz, eine Zehe 
stnol'laM, 10 Tekagmnlni würfliq geschnit­
tenen S^eck hliicin, und Hieram' füllt nmn 
dit' ?.>i'nise in eine 'i.^istetcnform, die ilian init 
c-pcckicheit'en nnsgeleqt hat. Die Pastete 
wild 'Ztnnden lang im Dunst gefocht. 

eignei sich vorziiglich tüs kalter Avs-
schintt. 

h. Napoleonfilet. M'an schneidet Wurzel-
ll'eU, (nbt ctwao Pfeffer. Neugeimirz, ?^la« 
pei n nnd -.'jitronenschale, Thynnan nnd Lvr» 
tu'erl'latt dazu nnd legt den gut ,.'ingcsalze-
nen ^'nngenbraten darauf, stellt ihn in die 
'ln'hrc', läs'.t ihn dnnsten und gieszt dann 
>^üilini dliranf. Wenn alles gnt godiinstct ist, 

nnrd der Braten herausgenommen und in 
Portionen geschnitten. Dazwischen legt man 
«dickblättrig geschnittene Ert^iiipfel, je eine 
Portion Fleisch und Erdäpfel, passiert die 
So^e darüber und gibt den ^ft <nner Zi­
trone dazu. 5oNte sich oben I^ett ansammeln, 
so lnuh es gut abges^pft werden. 

h. BrAfelpUdding. 4 eischwer Brösel wer­
den mit 4 eischwer Zucker und 4 Eidottern 
gut abgerührt und der -6>nec der 4 Eitla-
reu dazugemengt. Dann streicht luan eine 
Puddingsorm mit ^tt gut aus, bestreut sie 
mit Bri>seln, süllt ein und läht sie langsam 
backen. ^ Liter guten Wein lästt nian mit 
Zucker und Zi>mt und Nelken aufkochen und 
giekt das über den gestlirzten Pudding, der 
hcik zu Tisch gebracht wird. 

h. Sechziggroschenwchen. 3 ganze Tier, 3 
eischwer Mehl, 3 eischnver Zucker werden niit 
einem Kaffeelöffel voll c^irschhornsalz ge-
mischt. Die Masse konimt auf ein mit Bulter 
bestrichenes Blech und nms; in sehr hclher 
.>t5hr<! gebacken werden. 

Kleiner 
/^nffsgen i«N sln(j 2 j« g,iv,. 

M3fken dei^uiegsn, cts ansonsten <Ijo /^ömikMssUon 
niekt in ösk' l_s9« ist, 6ss Sevünsokts ef«««gon. 

l iN'ttLln.KijN'ieln. Iiei 

lnll^ern 
>cl>i»ei-/el, Izeini l^i iiiieri.',!. 
v c i  n i i l i « . I t . ' i I i e i  
I (.'itiiucii vvci 
llc'i I !ii!! l I'rv'^tu» 

!1li>iilcj<.leii. lii .»Ileii 
N!<.keii .'!> I»jn. l)!^I<ri.'ti',' 

üci liluln. diu-
Iis. 

^ulltlansiialio, trxi 
lnit ^inaii«8 luni äie er'ite 

l.'el?e5iiinimt vmi je-
llem !>i»c!leii ?um Verksuke. 
insofinutiniivii xfAtiti. «,N7l 

de! Krtmrsdivsea. VerÄet 
clien und SdnIIcl^en 
6er ^nt>tud«rIl«Io»«aIlU» Iv 
^«rldort 5pen«Ien lider 
nlmmt sued «Ile »iVlarldore» 
?eltime« 

K» VS»»»H«O00 

Qvräumike. abevsel^loiisene 
Vrelilmmervvknuo» an rudi» 
LL k^artei sd l. .luli /u ver­
mieten. t'ranliopanovs ul. 49. 

S05Z 

A«««rli«rr«i veräon soiort 
Äuiirenmnmon. «»nrv Kost vü 
edentlied l00 l^n. VojazniZIls 
ul. 21. so« 

Lintack möbl. ?I»w«r svtort 
?u verxeden. cirsisks» ul. 2/II. 

6067 

?um msvieen l^rei8e nedme 
auf ^oknuni un«t K<>»t 7vel 
Herren, ^är. Verv. 6Ü5l 

GGGUGGGGGIffWVMVM 
in äer Ltsät. ^toekkocli. 

slle» neu renoviert, um I5U 
?su8enä viiisr 2u vvrksuivn. 
Vrieilivke ^nträee unt. 
i»n «liv Verv. 607l) 

vis NSlite öe8 mit 2 
sckönen VVoknunjren. vlvktr. 
I-iciit. Qsrten. strene ^^epsr. 
LlnLitNL. vvricaute 7.um Prei5v 
von 50.000 vln. Verv. 

6064 

GWWVWVVVMVH 

frjiulvin ocler t'rau ^vircl so> 
s»rt »ui Kost un6 XVoinwn« 
«enommen. 2000 Vin >^nlolke. 
k'er^ivnlicko ^U5i.prsclle uuter 

SN clie Ver>v. <M8 

frjtulvl« >vircl auf VVolnum« 
uonommen. frau ttadj.lnie. 
Vrkanovs ul. l?. si05? 

Lcilön mükl. 5c>n»iLe8 Limmer 
mit Verptlvsunk scv. oiine). 
iioiort ?u vermieten, l^aüe-
ximmerdeniiteunL. ^är. Verw. 

60bZ 

Vermiete Ummer mit 5opilr. 
I:inLsnL i»i, einen Oiii/ier oä. 
lies^eren Herrn. Veti ävska» 
pc>lji>kk, lli. 6061 

LI>l>««duet» 6er prvs krvst-
ska Zteöioniea. ^sridor. «u 
Kauken «esuelit. ^n«edote un­
ter »llelö dsr« an äie Ver>v. 

60Z8 

MM 

»VVVVGWGGGW 
Md«I >veL«n lodesillll /u 
verkauken. V»rvar5kit ul. Z. 
Itir 8. 6045 

8el,r sutor ei«onb»u. 
in verselilossenen flaseden. ! 
l^iter Vin 10 erliSitlieli in iler 
Verki»utz5te»v äer I^ollcorei 
öernliarä. /^aridor.. ^lelcsan-
6rl)va cests 51. 5S8Z 

oßP«»« Sistivi» 

8tude«mü«lvti««. sei^r klink, 
rein un6 elirlicli. mit etva» 
KocUkenntnis^en >virä tür su« 
värts «esuckt. Veutsck spre-
cdenä. ^6r. Verv. 6065 

»«IdstRnMUOr 

^«dmGlstsr 
kür vsumvolldunt^are. österreiekisciier 
Stastsdtirser, Mr ^I»n »«suekt. Offerte 
an Nerm. pollscir's Sökne, XVien l., (Zcin-
?a«ses88e 16. 60.°iy 

l/^Slleken) virä 
aufgenommen, k'otc) »LIl«. 
^lell5»n6rovs e. l. 6063 

vlrö autsenommen. 
^Ilnslc» 39/l. /^ars ?^ova^. 

6043 

Lopvriclit lnartin k'eucktvtnxer 
tSsale) 

„Na. na, .'<)err 5^andorff, so rosig wollen wir die Zukunft 
dc'ch nicht sehen. WaS sind fimfzehntausend Mark nnd niel-
leilsn noch ein l'aar Tansend von Ihnen allen dazu gegen 
die '^Verbindlichkeiten der Fabrik hier?" 

„(srsten'^, .'i^err (^i^ldner, können wir sobald als möglich 
dtis Wohnl)alis verkanfen. Da ^ränlein Inge doch bald als 
.V'»a!isfran liei Ihnen einziehen wird, wird es ihr aucki nicht 
sc' sehluer nierdcn. Ich habe schon ein gutes Angebot unter 
dt'r v^and betomnien. Und dann l)abe ich an einen Verwand-
len geschrieben, der seil Jahren in Anierika große kerami» 
»che ^litniken hat. (5r hat sich dort ein schönes Vermögen 
lieiliacljt, inill jetU aber nach der alten Heimat zurück und 
siili hier an etwas beteiligen, was er kennt. Ich liabe ihm 
P' i'l'eu INN, unserem Ton geschickt; er meint, man könnte 
ssier ein .^nnsltöpferei angliedern. "Aber seine Bedingung 
inar: E' st iiii'isse er wissen, das^ wir ilns selbst wieder auf die 
^.Ueiiie siellt'ii nnd notfalls durchhalten ki'nnten. Er wolle 
nur IN ('inen '^.'^eiriel' hinein, der in sicl> selbst kräftig sei. 
??a, lnid das nwllen wir alle ihm hier l»eweisen — nicht 
inalir, Herr (^iöldiier':'" 

..Das wollen wir!" 
Die .'^>nnde der beiden Männer legten sich zn ernstenl 

^^>ersvrechen ineinander. 
Aus die ''.'^itte des Proknristen Handorff überlief Wilhelm 

lhni die '^icrhandlnngen n?it den Etenzelscheii (Gläubigern. 

Handorff hatte volleil Erfolg. Er stellte die Gläubiger vor 
die Frage: Mit einer Bürgschaft von achtzehntausend Mart 
für ein lialbes Jahr vorliebzunehmen uud keine gerichtli­
chen schritte gegen die Firma Stenzel zu unternehmen in 
der Aussicht, innerhalb von einem Jahr voll befriedigt zu 
werden — oder Konkursantrag zu stellen und nur einen 
nnbedeutenden Bruchteil ihrer Gelder wiederzubekommen. 

Man entschied sich, stillzuhalten nnd die Fabrik weiter­
arbeiten zu lassen. 

Erst nachdem .s^andorff diese Zusage erreicht hatte und sie 
von einem Anwalt schriftlich festgelegt worden, schrieb er 
an seinen Vetter nach Amerika, llmgehend kam ein .«iiabel'. 
„Eintreffe in vier Wochen." 

„Dann haben wir gewonnen," meinte .'('»andorff, als er 
das .^abeltelegramm an einem Zonntag hinüberbrachte 
nach .'»Mgenow. Lange saß er noch mit (Söldners zusammen; 
auch ^nge war das erste Mal für längere Zeit nutzer Bett 
nnd nnten im Wohnzimnier. 

Man s)atte sie in den alten (^roszvaterstühl gebettet. Da 
saß sie inln, noch zart, aber doch schon mit einem ersten 
Schein von Genesnng auf den Wangen. Die Hängelampe 
verbreitete ihren nnlden Schein, der Ofen knackte behaglich 
nnd in der Nöhre duftete eS von Bratäpfeln. 

,,Icvt ist es so wie friiher," sagte Inge leise, „wie friiher, 
wenn ich als Kind ini Winter bei euch zu Besuch war." 

1'Üekti«er. Icaufmännised ite-
dilcketer UOe? (I'rsu) mit et­
was K»pit»I. vir6 in einem 
A/lo6ev«kon»e,ekitit aukienom 
mon. ovent. verkaufe 6a» Qe-
sckRtt. ^ntrSie imter ?»l)e-
Äckert« an 6ie Verv. 6056 

2^Z>KI«F«» ßffSsoeHi 

^Vokmini, ^iinmer anä Kit-
clie. 8ucdt rulnee lZe.^mteii-
familie. l^nter »^^uL6»le!i>^n-
peripkerie« an äie Verxv. (-054 

»VU»GGGGG^»WVVVVV»» 
8eld8ti1n6ilkv. Lute Käcdin 
suedt Stelle, ^nziukrax'^n /^^e> 
5ar»ka Z, Part, links. 

llrii-Viiitisn-
»UStlsUgSS« 

ZunI 1SZ4 
Der ^vicktleste ltalieniselie l^arkt iiir 
6en Handel mit kväenproclukten i^xvj-
5eken Italien uncl clen Oonaulünäern 

sowie clen LalkanZtaateii. 
kecleutenäe fAkrprelsormül^Z^unxetl 

auf KsiiliLN unc! Letilkken kür die De-
8Ueker cler l^UZtermesse in paclua. >v f> 
sielt Millionen von kesuekern ciniin-
6en >verc!en. sei es we^en äer 
oäer cler >^ntvaiu« - feierllclikelten. 

4675 

Und dann schwiegen alle. Sie dackiten an die, die hente 
nicht mehr unter ihnen weilten und deren weist, durcl) das 
liebende Gedenken aller, doch bei ihnen war. 

„Haben Sie schon gehört," fragte .Handorff nach einer 
Pause, „der Assessor von Büdow ist wegen Schulden und 
verbotenen Glückspiels geschaßt worden,! Er ist Hals über 
Kopf fort — niemand weiß, wohin." 

Inge ^var zusammengezuckt. Aber schon fühlte sie Wil­
helms Hand schützend und tröstend die ihre umfassen. 

„Kann dich ein Gespeilst noch schrecken, Inge, inin mir 
beide zusammenstehen und alle Schatten nieisterii könilen:"' 
fragte er halblaut. 

Da wurde eS Inge so still und sicher zuniute. Nein, lo-
lange Wilhelm neben ihr war, gab es nichts, was sie iiotl, 
fürchten mühte. 

» 

Zwei Jahre waren seit dem Tode Stenzels nnd (^iiild-
ners dahingegangen. Wieder war es Winter nnd die Dors-
kirche von .Hagenow läutete den letzten Advent ein. 
Wohnzimmer saß Inge mit Frau Göldner. Vor sich ans 
dem Tische hatte sie Nüsse, Schaumgold und binite Hos^-
stäbchen. Mit schnellen, geschickten Händen vergoldete 
Göldner eine Nuß nach der anderen und legte sie aus das 
Tablett, auf dem schon Zuckerwerk und kleine .Kuchensterii' 
chen ruhten. Auf der alten Kommode an der Schnmiseite 
des Zimmers brannten die Adventlichter hell nnd feierlich. 

Inge saß, ganz gegen ihre Gewohnheit, untätig da. Ihre 
Augen ruhten auf dem milden Glanz der Adventskerzen, 
wie sie strahlten und schimmerten. Waren es die .Kerzen oder 
war es das Seidengespinst um ein winzig kleines Men-
schengesichtchen — leuchtete es nicht wie Kinderaugen nnd 
Kinderlächeln aus dem Trauglanz der Kerzen, 

„Siehe, ich verkünde euch große Freude" — die Worte 
des Evangeliums klangen wieder in ihr, nnd ein zages 
Pochen unter ihreni .Herzen sagte es ihr: Auch ihr mar 
Freude verkündet. Das tiefe Geheimnis, das gliicklichste je­
der Frau, es würde sich auch an ihr erfüllen. Iln koniinen. 
den Jahr würde schon ihr Kind in den Glanz der Weih^ 
nachtskerzen hineinstaunen. 

„Bist du müde, Kind?" fragte Frau Göldner. 5ie Halle 
dies schweigende Borsichhinträliinen der Schwie.^erlothter 
wohl bemerkt. „Du solltest dich einen Angenblict hinlegen, 
damit du frisch bist, wenn Wilhelm wiederkonnnt. Ich den­
ke, er wird mit.Handorff alles niegen der Bescherung siU 
die Lente drüben in eurer Fabrik geregelt liaben." 

lSchlnst folgt.) 

^tiesreäakteur uncl für cUe I^eciaktlou verant ^ortUci,: V6o - Druck 6er »IVis rldorska tlskarns. In lVlarldor. — 5llr 6eo tierausxeber ull6 6eo Oruek veraiit^vortllüi'-
Direktor Staako VLILl^^ öel6o wolinliatt in l^aridor. 


